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Komödie > Liebesgeschichte 
 

Marie Adams 
Glück schmeckt nach Popcorn 
 
Blanvalet TB 
304 Seiten 
Dezember 2017 
  

Genre: 

Komödie > Liebesgeschichte 

Thema: 

Ein kleines aber feines Programmkino, eine ungewöhnliche junge 
Frau und ein Mann, der ihr beweisen will, dass es Happy Ends 
auch im realen Leben geben kann. 

Zeit: 

Gegenwart 

Ort: 

Deutschland 

Hauptfigur: 

weibilch, 25-35 
 

Vorhang auf für einen wunderbaren Roman über Glück, zweite Chancen und ganz viel Kino! 

 
Martha führt ein kleines, aber renommiertes Programmkino ï in dem sich allerlei Intellektuelle, 
Filmkritiker und Cineasten tummeln. Wie die meisten ihrer Gäste glaubt sie auch nicht an 
Happy Ends. Die gibt es im echten Leben schließlich auch nicht. Als ihre Mitarbeiterin und 
beste Freundin Susanna schwanger wird und der Liebe wegen wegzieht, gibt sie dem jungen 
Filmstudenten Erik eine Chance. Doch schon bald treibt er sie mit seinem Optimismus in den 
Wahnsinn. Er arbeitet nicht nur hinter den Kulissen an seinem Gute-Laune-Debüt, sondern 
möchte Martha auch noch davon überzeugen, dass das große Glück auch jenseits der 
Leinwand mºglich ist é 

 

 
Als Betreiberin des renommierten Lichtspielhauses, einem kleinen, aber feinen Programmkino, hält 
Martha Fiktion für wahrhaftiger als das echte Leben. Allerdings hat ihre Haltung nicht nur mit ihrer 
Filmliebe, sondern auch mit ziemlich üblen Erfahrungen zu tun: Als sie vor drei Jahren schwanger 
war, wurde sie von ihrem Freund betrogen und verlassen, ihr Kind hat sie daraufhin verloren. Die 
negative Grundhaltung spiegelt sich im Filmprogramm wider, dass dem Publikum schonungslos die 
Wahrheit zumuten will. Martha bewegt sich nur noch zwischen Kino und Wohnung hin und her. Ihr 
einziger echter Kontakt ist ihre Freundin und Kollegin Susanna, die ihr jedoch eines Tages gesteht, 
dass sie schwanger ist und wegziehen wird. Martha versucht sich nicht anmerken zu lassen, wie sehr 
sie das verletzt. Sie überlegt, ob sie das Kino auch allein betreiben kann, schminkt sich das aber bald 
ab, als sie dort eines Abends überfallen wird. Ein Bodyguard muss her, der zudem Karten abreißen 
und Getränke servieren kann. Zum Beispiel der muskulöse Erik, ein junger Filmstudent, der gerade 
fieberhaft einen Nebenjob sucht und zufällig Marthas Aushang entdeckt. 
Alles wäre gut, wenn Erik sich einfach nur damit begnügen würde, seinen Job zu machen. Aber nein: 
Er versucht er Marthas Filmauswahl zu beeinflussen und darüber hinaus ihre Lebensphilosophie. 
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Diese depressive Auswahl würde das Unglück ja förmlich anziehen. Er dagegen glaubt unbeirrt ans 
große Glück und an seinen künstlerischen Durchbruch in der Unterhaltung. Eine Zumutung! Martha 
schmettert alle Diskussionen ab. Sie ist die Chefin, das Kino läuft gut genug, basta! Dass ihr die 
kleinen Kabbeleien mit Erik irgendwann Spaß machen, gesteht sie sich zunächst nicht ein. Die 
Avancen des Filmkritikers Stefan, dessen Blick auf die Welt weit zynischer ist als ihrer, wehrt sie 
dagegen ab, schließlich soll man Arbeit und Privatleben nicht vermischen. Stefan schätzt die Lage 
jedoch schnell richtig ein und hintertreibt Eriks Bemühungen. Eines Tages reiht sich eine etwas ältere 
Dame in die Pressevorführung ein, die Martha noch nie gesehen hat und die irgendwie nicht hierher 
passt. Vermutlich will sie sich einfach kostenlos einen Film anschauen, um der Kälte draußen zu 
entfliehen und vielleicht auch der Einsamkeit. Martha ignoriert sie, hört aber, wie sie zu Erik sagt, dass 
dies ein gefährlicher Ort sei, einer, der die Menschen vom Leben abschneide. Das ist ihr nun doch ein 
bisschen unheimlich. Martha bittet Erik, die Verrückte hinauszubegleiten. Er selbst sieht zwar keinen 
Grund, fügt sich aber. Allerdings fände man die besten Geschichten, wenn man anderen auch mal 
zuhört und nicht ständig nur die Leinwand anstarrt. Martha wird sauer, ahnt aber bereits, dass er recht 
hat. Dennoch fällt ihr im Trotz nichts Besseres ein, als Stefans Essenseinladung anzunehmen. Der 
Abend mit ihm ist kurzweilig ï dennoch fühlt es sich nicht ganz echt an. Seit Susanna weg ist, 
scheinen immer mehr schräge Leute das Kino zu besuchen. Besondere Nöte bereitet Martha ein 
Stalker. Sie bittet Erik, ihm eine Beziehung mit ihr vorzugaukeln. Der lässt sich das nicht zweimal 
sagen; sein Kuss geht Martha durch Mark und Bein. Und weil er gerade am Zug ist, bittet er sie um 
eine kleine Revanche: Eine Familienfeier stünde an, an der er ungern allein teilnehmen möchte, weil 
sie ihn sonst bloß wieder löchern. Botschaft angekommen. Martha begleitet ihn und lebt förmlich auf. 
Die Situation ist zwiespältig: Einerseits tut ihr Stefans Bewunderung gut; er verschafft dem Kino gute 
Presse, stellt sie als letzte Bastion der Filmkunst dar. Andererseits genießt sie Eriks Esprit, seine 
Heiterkeit. Dass er tatsächlich in sie verliebt ist, registriert sie nicht, wohl aber, dass sich alles etwas 
leichter anfühlt als früher. Als Erik ein paar Wochen lang immer erst abends kommt, weil er tagsüber 
seinen Abschlussfilm dreht, beginnt sie ihn zu vermissen. Unterdessen verreißt Stefan Eriks ersten 
Kurzfilm und schreibt einen Abgesang auf den talentierten Nachwuchs. Das ist zu viel. Während 
Martha Erik verteidigt, zweifelt der eifersüchtige Stefan an ihrer Urteilsfähigkeit. Seine Spitzen 
bewegen Martha dazu, Erik zu unterstützen. Er darf seine Premiere bei ihr feiern, Stefan erzählt sie 
aber erst einmal nichts davon. Als Erik ihr allein im Kino den Rohschnitt zeigt, ist sie sehr gerührt. Von 
wegen Kitsch! Das Knistern zwischen den beiden ist zu spüren. 
Kurze Zeit später hat Martha Geburtstag. Die schwangere Susanna kommt zu Besuch, freut sich über 
ihre sichtlich glückliche Freundin. Auf die Frage, ob sie verliebt sei, antwortet Martha nur vage. Sie sei 
sich nicht sicher, ob das was mit Stefan sei, aber es tue gut, so umschwärmt zu werden. Als Susanna 
Erik und Martha zusammen sieht, ist alles klar und leugnen zwecklos. Am Abend bittet Erik Martha, 
die Augen zu schließen und führt sie zu ihrem Geschenk: einem historischen Popcornautomaten. 
Dummerweise handelt es sich um denselben, den ihr Ex ihr einst geschenkt hatte. Nach der Trennung 
hatte er die Maschine mitgenommen und online verkauft. Erik hatte sie ersteigert, ohne die 
Zusammenhänge zu kennen. In ihrem Schmerz schlägt Martha mit der Faust auf die Scheibe, das 
Glas zersplittert, sie dann rennt sie davon. Auf der Straße wird ihr klar, dass sie sich außerhalb des 
Kinos kein Leben aufgebaut hat und noch nicht mal auf Familie zurückgreifen kann. Sie ruft Stefan an. 
Sie habe sich entschieden. Im Grunde will sie nur unverbindlichen Sex mit jemandem, der sie nicht 
verletzen kann, weil sie ihn nicht liebt. 
Erik dagegen weiß nicht, wie er mit Marthas Emotionen umgehen soll. Susanna klärt ihn über die 
Popcornmaschine auf. Gemeinsam suchen sie Martha. Irgendwann fällt ihnen Stefan ein. Susanna 
weiß, wo er wohnt. Als Erik an der Tür klingelt, will Stefan ihn hochkant rauswerfen. Er muss es 
einfach schaffen, dass Martha mit ihm geht. Zum eigenen Erstaunen hört er sich sagen, dass es im 
Kino brennt und Martha sofort kommen müsse. Stefan durchschaut ihn, will sie am Aufbruch hindern; 
Erik hält dagegen, dass sie nicht auf ihn hören solle. Der Richtige müsse genauso fürs Kino brennen 
wie sie. Und er liebe es wirklich, nicht nur, weil er seine Premiere darin feiern wird. Stefans 
Gesichtszüge entgleiten prompt: Seine Martha schlägt sich also auf die Seite von Kommerz und 
Herzschmerz. Entweder Erik oder er! Martha verlässt überstürzt die Wohnung und läuft zum Kino. Als 
sie merkt, dass dort alles zum Besten steht, kündigt sie Erik. Susanna versucht zu vermitteln, erklärt 
sich aber bereit, zumindest ein paar Tage auszuhelfen. Marthas Wut verraucht langsam, und sie kann 
die Sache mit ihrem Ex allmählich hinter sich lassen. Als auf der nächsten Pressevorführung die 
merkwürdige Frau erneut auftaucht und nach Erik fragt, hört Martha ihr zu und erfährt, dass sie die 
Tochter des ehemaligen Kinobetreibers ist. Ihr Vater war damals vor dem echten Leben und vor ihr 
davongerannt, sie habe erst davon erfahren, als ihre Mutter gestorben sei. Da sie ihren Vater nicht 
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mehr kennenlernen kann, möchte sie nun wenigstens den Ort sehen, für den er alles andere im Stich 
ließ. Das war sie also, die Geschichte des Mannes, den Martha so verehrt hatte! Als Stefan sich für 
sein Verhalten entschuldigt, Martha lässt sich auf einen Neuanfang ein ï es wird wohl Zeit, endlich zu 
leben. Eriks Anrufe dagegen ignoriert sie. Aber warum verwirren sie gerade diejenigen Filme 
besonders, in denen sich eine Frau nach einem anderen Mann sehnt? Ihre Beziehung ist doch noch 
ganz frisch, sie sollte eigentlich glücklich sein? Stefan tut sich da etwas leichter: Wahre Liebe ist für 
ihn ohnehin nur Hollywoodkitsch, man könne es sich aber trotzdem nett machen. Inzwischen nähert 
sich Eriks Filmpremiere, die er nun in einem anderen Kino feiert. Als Martha eine Einladung erhält, 
zögert sie zunächst, sagt aber dann doch zu. Prompt bekommt sie Streit mit Stefan, der ihr misstraut 
und sich über seine Kontakte ebenfalls eine Karte besorgt hat. Martha ist überwältigt von der Euphorie 
im Saal; alle freuen sich mit Erik, nur der Filmkritikertrupp um Stefan hat bereits vor der Vorführung 
eine dezidierte Meinung. Auch Eriks Familie, die Martha immer noch für seine Freundin hält, ist vor 
Ort. Erik selbst kann seine Premiere gar nicht richtig genießen, weil er Martha vermisst. Als er sie 
sieht, schöpft er Hoffnung und auch Martha freut sich übers Wiedersehen. Gegen die Kritik Stefans 
und seiner Leute stellt sich aber nicht, obwohl sie es gerne würde. Am Ende der Vorführung wird der 
Film bejubelt. Erik hält eine kleine Dankesrede, an deren Ende eine öffentliche Liebeserklärung steht. 
Die Dame seines Herzens wolle er jedoch auf keinen Fall auf die Bühne bitten, da ihr das 
unangenehm wäre: Martha. Sie fühlt sich noch zerrissener, die Szene ist ihr sichtlich unangenehm. 
Als sich Stefan jedoch darüber lustig macht, gibt sie sich einen Ruck und geht selbst nach vorn. Das 
erste Mal im Leben riskiert sie, sich für die Liebe lächerlich zu machen. Der Kuss mit Erik auf der 
Bühne ist schöner als jeder Filmkuss. Marthas neue Liebe zum Leben und zu Erik tut ihrer 
Leidenschaft fürs Kino keinen Abbruch, im Gegenteil. Das Lichtspielhaus wird wieder ein Ort der 
Freude, an dem aber weiterhin auch Ernstes seinen Platz hat. Die Tochter des alten Herrn Pimont 
unterstützt sie tatkräftig dabei, Eriks Film läuft natürlich im Programm, ja, sogar einen neuen 
Popcornautomaten schafft Martha sich wieder an. Denn auf die Dauer geht es nun mal einfach nicht 
ohne. 
 

Zur Autorin 

Marie Adams veröffentlichte unter anderem Namen bereits Romane ï in denen es darum geht, die 
Liebe nach Jahren durch den Alltag zu retten und das Familienchaos zu meistern. Umso mehr Freude 
hat sie nun daran, ein Liebespaar auf fast märchenhafte Weise erst einmal zusammenzubringen ï 
schließlich weiß sie aus eigener Erfahrung, wie irrational das Glück manchmal arbeitet. 
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Komödie > Liebesgeschichte 
 

Alexandra Fabisch 
Ein Tag und alles anders 
 
Blanvalet TB 
300 Seiten 
Januar 2018 
  

Genre: 

Komödie > Liebesgeschichte 

Thema: 

Es ist nur eine Wette - doch nach einem verrückten gemeinsamen 
Tag inklusive Schwimmbadeinbruch und Rap-Impro haben beide 
ihr Herz verloren... 

Zeit: 

Gegenwart 

Ort: 

Deutschland 

Hauptfigur: 

Paar, 20-30 
 

Ein Mann. Eine Frau. Ein Tag. Eine gemeinsame Geschichte? 

 
Lina und Fabio könnten unterschiedlicher nicht sein. Während die schüchterne 
Wissenschaftlerin ihre Tage am liebsten allein im Labor verbringt, jettet der charismatische 
Jungjournalist von einem Event zum nächsten, immer ein Mädel im Arm und der Top-Story auf 
der Spur. Als Fabio mit einem Freund darum wettet, dass er die nächste Frau, die ihm 
begegnet, innerhalb von nur 24 Stunden dazu bringen kann, sich in ihn zu verlieben, trifft er 
ausgerechnet auf Lina, die überhaupt nicht in sein Beuteschema passt. Von der ersten 
Sekunde an können sich die beiden nicht ausstehen. Doch dann riskieren sie einen zweiten 
Blick ï und am Ende dieses Tages ist nichts mehr, wie es war é 

 

 
Hamburg, 28. August 2014. Als Lina morgens um 9:03 Uhr in Fabio kracht, weiß sie nicht, dass er auf 
der Suche nach einem Opfer ist. Einem Wettopfer. Denn nur wenige Minuten zuvor hat er sich nach 
einer durchzechten Nacht mit seinem Kumpel Nik ein Spiel ausgedacht: In nur 24 Stunden will er der 
Ersten, die ihm über den Weg läuft, das Herz stehlen. Davon, dass Lina diejenige sein soll, die sich in 
ihn verliebt, ist Fabio nicht begeistert. Denn die kleine, graue Maus geht auf keinen seiner 
Flirtversuche ein und ihr Äußeres reizt ihn nicht sonderlich. 
Auch Lina findet Fabio nervtötend. Sie war gerade auf dem Weg in die Universität, um die 
Verteidigung ihrer Promotionsarbeit vorzubereiten. Entschlossen versucht sie, ihn loszuwerden. Aber 
als Fabio ihr erklärt, er sei todkrank und müsse sich in 24 Stunden einer riskanten Operation 
unterziehen, wird sie weich. Sie gestattet ihm seinen letzten, etwas ungewöhnlichen Wunsch: einen 
unbeschwerten Tag mit einer Fremden zu verbringen.  
Die ersten gemeinsamen Schritte sind holprig. Lina weiß nicht, wie sie mit Fabio umgehen soll, und 
Fabio verzweifelt an Linas spröder Art. Vollkommen planlos stolpern sie durch einen verrückten Tag 
und kommen sich dabei immer näher. Jede Stunde hält neue Überraschungen für die beiden bereit ï 
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an denen sie wachsen, mit denen sie sich verändern und sich Stück für Stück ineinander verlieben. 
Auf einem Biohof jagen sie einem Schwein hinterher, liefern sich knackige Wortgefechte beim 
Puppenspiel mit Barbie und Ken, tanzen am Elbstrand Salsa und rappen sich in einem improvisierten 
Interview durch einen Poetry Slam. Mit jeder Etappe wird Lina freier und gelöster. Und zeigt Fabio 
ganz nebenbei, worauf es ankommt, führt ihn zurück zu seinem ursprünglichen Ich. Immer lauter nagt 
das schlechte Gewissen in ihm. Er will Lina alles beichten. Aber je länger er wartet, desto schwerer 
fällt es ihm. 
Atemlos geht die Reise der beiden weiter. Sie treffen auf Ex-Freundinnen und neue Verehrer, spüren 
abwechselnd Eifersucht und Verzweiflung, Liebe und Wut. Romantik und ungezügelte Lebensfreude 
erwarten den Leser von 22:30 Uhr bis 02:05 Uhr. Die beiden steigen in ein Freibad ein und 
schwimmen nackt im Mondschein. Von einer Dachterrasse aus spähen sie in die Fenster im Innenhof 
und erzählen sich spaßige, liebevolle und haarsträubende Geschichten über die Bewohner, in deren 
Leben sie kurze Einblicke erhaschen. Es ist schon weit nach Mitternacht, als sich ihre Lippen treffen 
und die Welt für einen Moment stillsteht. Nur um sich dann umso schneller weiterzudrehen. Eine 
Begegnung mit Fabios Kumpel Nik. Die Lüge fliegt auf. Lina beschließt, Fabio für immer zu 
vergessen, und verschwindet aus seinem Leben.  
 
Genau ein Jahr später. 
Lina, die Fabio entgegen aller Vorsätze nicht aus ihrem Kopf bekommt, ist hin- und hergerissen. Soll, 
kann sie ihm eine zweite Chance geben? Sie hat Angst, wieder verletzt zu werden, aber sie weiß, 
dass sie sich ihren Gefühlen stellen muss, um endlich Ruhe zu finden. Gemeinsam mit ihrer Freundin 
Pia legen sie Fabio eine witzige ĂBrotkrumenspurñ in die Vergangenheit. Und Tyra Rex, Pias gr¿ner 
Plastik-Dino, überbringt die Puzzlesteine.  
Fabio schreibt inzwischen erfolgreich für ein angesehenes Magazin. Doch obwohl er alles erreicht hat, 
ist er nicht glücklich. Lina fehlt, jeden Tag. Als ihn eine mysteriöse E-Mail von einem T. Rex erreicht, 
ahnt er nicht, dass Lina dahinter steckt. Trotzdem packt ihn die Neugier und er lässt sich auf das Spiel 
ein. Als Tyra ihm nach und nach Erinnerungen an den Tag mit Lina überbringt, wird er vollkommen 
aus der Bahn geworfen. Er erklärt sich selbst für verrückt und hofft doch gleichzeitig, dass Lina hinter 
dem Dino steht. Kurzerhand beschließt er, alles auf eine Karte zu setzen. Er hängt Tyra einen MP3-
Player um. Darauf ein Song, in dem er Lina seine Liebe gesteht und sie um Verzeihung bittet. Lina ist 
gerührt. Ihr Verstand gibt nach und ihr Herz prescht los. 
Auf dem Weg zu ihm wird sie von einem Auto angefahren. Fabio wartet vergeblich auf seine große 
Liebe. Erst einen Tag später erfährt er von seinem Freund Nik, der als Arzt im Krankenhaus arbeitet, 
dass Lina verletzt ist. Parallel dazu berichtet Pia der kranken Lina, dass sie Fabio mit einer anderen 
gesehen hat. Und obwohl Fabio ihr versichert, dass es sich um ein Missverständnis handelt, macht 
Lina endgültig Schluss. Nur die alte Dame im Bett neben ihr (Pias eingeschleuste Oma), eine 
Tarotsitzung mit Kinderspielkarten und eine Tüte Lebensweisheit können ihre Liebe noch retten.  
 
28. August 2016: Auf den Tag genau 2 Jahre, nachdem sie sich das erste Mal begegnet sind, sind 
beide noch immer glücklich. 
 

Zur Autorin 

Alexandra Fabisch hat als Ärztin in Hamburg sowie einige Jahre als Unternehmensberaterin 
gearbeitet, bevor sie zum Schreiben kam. Ein Tag und alles anders ist ihr Debütroman. Sie lebt mit 
ihrer Familie in Ostwestfalen. 
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Komödie > Coming of age, Kinder & Jugend 
 

Anne Freytag 
Den Mund voll ungesagter Dinge 
 
Heyne Hardcover 
400 Seiten 
Mai 2017 
  

Genre: 

Komödie > Coming of age, Kinder & Jugend 

Thema: 

Wo hört die Freundschaft auf und fängt die Liebe an? 

Zeit: 

Gegenwart 

Ort: 

Deutschland/München 

Hauptfigur: 

weiblich, 17 Jahre 
 
 
 
 
Wenn Sophie es sich aussuchen könnte, wäre ihr Leben simpel. Aber das ist es nicht.  

Was hat es bloß mit dieser verdammten Liebe auf sich? Sophie selbst war noch nie verliebt. 
Klar gab es Jungs, einsam ist sie trotzdem. Bis sie in der neuen Stadt auf Alex trifft. Das 
Nachbarsmädchen mit der kleinen Lücke zwischen den Zähnen, den grünen Augen und dem 
ansteckenden Lachen. Zum ersten Mal lässt sich Sophie voll und ganz auf einen anderen 
Menschen ein. Und plötzlich ist das Leben neu und aufregend. Bis ein Kuss alles verändert. 

 

 
Sophie ist 17 und genervt: Nur weil ihr Vater seine große neue Liebe getroffen hat, soll sie kurz vor 
dem Abitur mit ihm nach München ziehen! Ihr bleibt nichts anderes übrig als mitzugehen, weil ihre 
Mutter sie bereits nach der Geburt verlassen hat - ein Trauma, das sie immer noch mit sich 
herumträgt. Und nun sitzt sie also im winzigen Dachstübchen ihres neuen Hauses, mit einer 
Stiefmutter, Lena, zwei kleinen Stiefbrüdern und einem verstrubbelten Hund. Eigentlich ist Lena sehr 
nett und vor allem der kleine Bruder supersüß, aber Sophie suhlt sich zunächst in Selbstmitleid. Doch 
dann trifft sie das Nachbarsmädchen: Alex, mit dem wunderbaren Lachen und den blitzenden grünen 
Augen. Alex ist offen, heißt Sophie willkommen und scheint ganz mit sich im Reinen zu sein. Sophie 
ist total fasziniert. Alex führt sie sogar in ihre Freundesclique ein, die aus ihrem festen Freund 
Clemens, dem attraktiven Nik, dessen eifersüchtiger Freundin und ein paar anderen besteht. Sophie 
merkt schnell, dass sie bei Nik gute Chancen hätte. Sie hatte schon viele Jungs, denn sie ist schön 
wie Schneewittchen. Aber letztendlich war der Sex mit ihnen immer enttäuschend. Und wirklich 
nahegekommen ist ihr bislang nur Lukas, ihr allerbester Freund, der für seine große Liebe nach Paris 
gezogen ist. Dann wird sie auf eine Party eingeladen, und als Flaschendrehen gespielt wird, kommt es 
zum großen Wendepunkt. Erst soll Sophie Nik küssen - das ist ganz okay. Aber danach küsst sie 
Alex. Und plötzlich ist alles anders, denn Sophie merkt, dass Alex für sie viel mehr ist als nur eine gute 
Freundin. Sie hat sich richtig und wahrhaftig in sie verliebt. Und auch Alex empfindet mehr für Sophie, 
wie sich schnell herausstellt. In den Pfingstferien gehen Nik und Clemens Surfen, und Alex und 
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Sophie verbringen eine wunderschöne Zeit miteinander. Alex zeigt ihr all die Lieblingsorte in 
München, sie kochen und essen und schlafen miteinander, reden endlos, vertrauen sich alle 
Geheimnisse an. Aber etwas fehlt doch zum Paradies: Denn Alex scheint nicht bereit zu sein, offen zu 
Sophie zu stehen und ihren Freund Clemens abzusägen. Als alle Jungs wieder da sind und alle 
gemeinsam in einen Club feiern gehen, kommt es zum Eklat: Alex knutscht mit Clemens rum, worauf 
Sophie austickt und es mit Nik in einer Klokabine macht. Alex entdeckt sie, und ein schrecklicher Streit 
folgt. Alles scheint verloren zu sein - Sophie geht wie ferngesteuert durch ihre Abiturprüfungen und 
weint der großen Liebe ihres Lebens nach. Immerhin hält ihre Familie zu ihr: Sie erkennt nun, wie toll 
ihre Stiefmutter Lena ist (die ihr eigenes Trauma durchs Leben schleppte, den schrecklichen Unfalltod 
ihrer ganzen Familie als kleines Kind), auch der Vater und die Brüder zeigen sich von ihrer besten 
Seite. Doch dann findet sie - kurz vor ihrer letzten Prüfung - ein kleines Paket vor der Tür. Alex' 
Tagebuch, in das sie ganz offen über ihre Liebe zu Sophie geschrieben hat, ihre Ängste - und dazu 
die Widmung, dass sie Sophie mit diesem Buch ihr Herz schenkt. Epilog: Alex und Sophie sind 
zusammen, haben gemeinsam nach dem Abitur eine wunderbare Fahrt durch Europa gemacht und 
leben voller Glück ihre erste große Liebe. 
 

Zur Autorin 

Anne Freytag, geboren 1982, hat International Management studiert und für eine Werbeagentur 
gearbeitet, bevor sie sich ganz dem Schreiben widmete. Die Autorin veröffentlichte bereits mehrere 
Romane für Erwachsene, unter anderem unter ihrem Pseudonym Ally Taylor. Mit ihrem ersten 
Jugendbuch Mein bester letzter Sommer schrieb sie sich direkt in die Herzen ihrer Leser. Der Roman 
wurde von Buchhändlern und der Presse gleichermaßen gefeiert und nun auf der Leipziger 
Buchmesse für den Deutschen Jugendliteraturpreis 2017 nominiert. Anne Freytag liebt Musik, Serien 
sowie die Vorstellung, durch ihre Geschichten tausend und mehr Leben führen zu können.  
In diesem Leben wohnt und arbeitet sie derzeit in München ï wenn sie nicht gerade in ferne Länder 
und fremde Städte reist. Manchmal auch nur in Gedanken ... 
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Komödie > Liebesgeschichte / Frauenkomödie 
 

Sybille Hein 
Vorwärts küssen, rückwärts lieben 
 
Blanvalet 
448 Seiten 
August 2017 
  

Genre: 

Komödie > Liebesgeschichte / Frauenkomödie 

Thema: 

Eine unglücklich Verliebte bekommt die Chance, ihr Liebesleben 
noch einmal von Grund auf zu überarbeiten. 

Zeit: 

Gegenwart 

Ort: 

Deutschland 

Hauptfigur: 

weiblich, 30-40 
 

Vorwärts Küssen. Rückwärts Lieben ï ein Großstadtmärchen 

 
Pia ist 34 und nicht so arm dran wie ihre Tante, die sich in Sean Connery verliebte ï und 
seitdem eine ĂBeziehungñ mit ihm f¿hrt. Aber sie bef¿rchtet, dass sie verr¿ckt ist. Nach nur 
minimal übermäßigem Weigenuss ist sie nämlich überzeugt, dass eine alte Frau mit 
Einkaufswagen sie noch einmal 18 werden lässt, um ihren schlechten Männergeschmack von 
Anfang an zu korrigieren. Sie soll sich nicht mehr in falsche Märchenprinzen wie Mattes 
verlieben, der sich im Supermarkt nicht nur die letzte Tiefkühlpizza wegschnappte, sondern 
auch ihr Herz. So nahm die Liebeskatastrophe seinen Lauf. Es ist aber jetzt egal, schließlich 
bekommt sie die Möglichkeit alles wieder gut zu machen. Für wie lange, weiß sie nicht, ob es 
helfen wird, auch nicht ï aber eins ist ihr nach einer komatösen Nacht klar: Die zweite Chance 
könnte die bessere sein é 

 

 
Pia Fuhrmann ist vierunddreißig Jahre alt und lebt mit ihrem Kater Glitzi im Szeneviertel Prenzlauer 
Berg in Berlin. Ihren Lebensunterhalt verdient sich die quirlige Berlinerin mit dem Schreiben und 
Illustrieren von Kinderbüchen; sie singt in einer Band, schreibt Songtexte und Gedichte und ist é 
Single. Nachdem Pia ein wichtiges Kinderbuch-Projekt abgeschlossen hat, freut sie sich auf einen 
gemütlichen Filmabend im Schlafanzug und geht vorher noch kurz in den Supermarkt um die Ecke, 
um eine Tiefkühlpizza zu kaufen. Als Pia zu ihrer Lieblingspizza greifen will, ist eine andere Hand 
schneller und schnappt sich die Packung. Die Hand gehört zu einem umwerfenden Traummann, der 
viel besser in eine Hollywood-Romanze passen würde als in einen Supermarkt in Berlin.  Der 
unbekannte ĂPizzaprinzñ ¿berlªsst Pia die Pizza, aber nur im Austausch gegen ein kleines 
gezeichnetes Räuberbeinchen, das wohl anstatt im Paket an den Verlag auf Pias Stirn gelandet ist. 
Zurück zu Hause kann Pia an nichts anderes mehr denken, und da trifft es sich gut, dass das Fehlen 
des Räuberbeinchens mittlerweile auch im Verlag aufgefallen ist und sie somit gezwungen ist, sich auf 
die Suche nach dem Traummann zu machen. Da Pias einziger Anhaltspunkt die Tiefkühltruhe im 



 

 
© 2017 Medienagentur Random House in der Verlagsgruppe Random House, München 

Kontakt: Bettina Breitling (bettina.breitling@medienagentur-randomhouse.de/ Tel: 0049-89-4136-3205) 
Sabine Kohl (sabine.kohl@medienagentur-randomhouse.de/ Tel: 0049-89-4136-3366) 

     
10 

Supermarkt ist, beschattet sie den Markt aus einem gegenüberliegenden Café. Aber vergeblich, denn 
der ominºse ĂPizzaprinzñ taucht nicht wieder auf. Am Abend ist Pia bei ihrem besten Freund Eddie 
und seinem Lebenspartner Charly eingeladen. Pia und Eddie sind bereits seit der Schulzeit die besten 
Freunde und Eddie ist der festen Überzeugung, dass Pia nur Single ist, weil sie immer wieder an die 
falschen Männer gerät. Er ist der Meinung, dass schöne Traumprinzen zwar hübsch fürs Auge sind, 
Pia aber am besten einen zuverlässigen Kumpel-Typ bräuchte. Auch an diesem Abend versucht er 
wieder mal Pia zu verkuppeln ï vergeblich, denn Pia kann nur noch an den ĂPizzaprinzenñ denken. 
Als Eddie und Pia ein paar Tage später zu einem Wellnesstrip aufbrechen wollen, trifft sie den 
ĂPizzaprinzenñ endlich an der Kasse vom Supermarkt wieder. Der Traummann heiÇt im echten Leben 
August und ohne ihren Namen zu verraten, lässt Pia August geheimnisvoll stehen, schnappt sich ihre 
Einkäufe, springt lächelnd zu Eddie in den Wagen und redet das ganze Wochenende nur von Ăihremñ 
August. Sie muss August wiedersehen, außerdem fehlt ihr ja noch immer das Räuberbein. Das 
nächste Zusammentreffen endet schließlich mit einem  romantischen Abendessen in Pias Küche. Es 
gibt ï na klar ï Tiefkühlpizza. Ab diesem Tag sind Pia und August unzertrennlich und verbringen 
schon bald jede freie Minute miteinander. Pias Kater hat August als neues Familienmitglied akzeptiert, 
und ihre Freunde sind von dem Schönling begeistert. Nur Eddie ist skeptisch: Er ermahnt Pia, 
vorsichtig zu sein. Er hat schon zu oft erlebt, dass Pias Herz gebrochen wurde. Aber die junge 
Künstlerin ist sich sicher: Mit August ist alles anders. Auch das erste gemeinsame Weihnachtsfest 
geht harmonisch über die Bühne, und Pia ist überglücklich, auch wenn sie sich manchmal wundert, 
warum sie noch niemand von Augusts Freunden oder Verwandten kennengelernt hat. Dann steht 
nach den Feiertagen auf einmal Augusts Vater vor der Tür, ein älterer schnöseliger Herr, der Pia zu 
verstehen gibt, dass er nicht gerade begeistert von der Wahl seines Sohnes ist.  
Als Eddie und Pia ein paar Tage später gemeinsam in ihrem Lieblingsitaliener Pizza essen, trauen die 
beiden ihren Augen kaum: August betritt das Restaurant, an seiner Seite eine langbeinige, umwerfend 
schöne Blondine. Nachdem Pia einen Kuss beobachten muss, flüchtet sie aus dem Restaurant und 
verbringt die kommenden Tage bei Charly und Eddie. Bei der Rückkehr in ihre Wohnung wartet 
August auf sie. Er beteuert, dass die Blondine nur seine Exfreundin war und sie ihn einfach so geküsst 
hätte. August verspricht Pia, dass die Geschichte vorbei sei und beteuert seine Liebe zu Pia.  
Pia ist glücklich, gibt der Beziehung noch mal eine Chance und freut sich auf ein Liebeswochenende 
in Paris. Leider muss August spontan für ein paar Wochen nach Amerika, und die geplante Paris-
Reise wird verschoben. Während Augusts Abwesenheit beendet Pia viele Projekte und hat auch 
wieder Zeit für ihre Band. Doch als August endlich wieder in Berlin ankommt, ist irgendetwas anders. 
Ständig ist er weg, das junge Paar sieht sich kaum noch, und die anfängliche Verliebtheit scheint 
verflogen. Als dann auch noch ein Essen mit Pias Eltern platzt, weil August angeblich dringend nach 
London fliegen muss, ist Pia stinksauer. Am gleichen Abend meldet sich Eddie bei Pia und berichtet, 
dass er August soeben in einer Hotelbar in München gesehen habe. Kurzerhand wirft sich Pia ihren 
Parka über den Schlafanzug und fährt zum Bahnhof, um den nächsten Zug nach München zu 
nehmen. Als sie dort bei Augusts Elternhaus ankommt, traut sie ihren Augen kaum. Ihr August ï  ihr 
Traumprinz, der doch eigentlich so ganz anders als alle anderen ist ï turtelt mir einer anderen Frau 
und ist tatsächlich nicht in London, sondern hat die ganze Zeit gelogen. Wie viele andere Frauen gab 
es wohl noch? Verzweifelt macht sich Pia auf den Rückweg nach Berlin, zurück lässt sie nur eine 
Kreidebotschaft f¿r August: ĂIch wollte dich abholen. Aber du warst schon vergeben.ñ Am Abend sitzt 
Pia allein bei ihrem Lieblingsitaliener, formt aus Weißbrot einen kleinen Zoo und trinkt dazu ziemlich 
viel Rotwein. Als sie das Restaurant stark angetrunken verlässt, trifft sie auf eine merkwürdige alte 
Obdachlose, die Pia irgendwie bekannt vorkommt. Die Obdachlose begleitet Pia schließlich bis vor die 
Haustür und versichert ihr, dass alles gut werden wird.  
Am nächsten Morgen wacht Pia auf und traut ihren Augen kaum. Sie ist in ihrem alten Kinderzimmer 
in ihrem Elternhaus. Als sie kurze Zeit später von Eddie abgeholt wird, um zur Schule zu fahren, wird 
Pias Tag immer seltsamer. Warum sieht die Frau in der Schultoilette wie die Obdachlose von gestern 
Nacht aus? Träumt sie das? Oder hat sie gerade eine Zeitreise unternommen? Wenn ja, führt die 
Reise unter anderem zurück zu Pias erstem Schwarm: dem schönen Florian. Pia verabredet sich mit 
Florian in einem dunklen leerstehenden Klassenzimmer, um ihren ersten Kuss noch einmal zu 
wiederholen. Doch kurz darauf stellt sich raus, dass sie gar nicht Florian, sondern den sonderbaren 
sommersprossigen Till geküsst hat. Till, an den Pia jahrelang nicht gedacht hat und der ihr jetzt beim 
Einschlafen einfach nicht aus dem Kopf gehen will.  
Als Pia dann ein zweites Mal aufwacht, ist sie wieder zurück in ihrer Wohnung und wird von Glitzi 
begrüßt. Pia ist froh, dass alles wieder normal ist und muss noch lange an ihren kleinen Zeitreisen-
Traum denken.  
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Mittlerweile hat sich Pia an Augusts Abwesenheit gewöhnt, schreibt fleißig neue Songtexte und hat mit 
ihrer Band einen Auftritt in Kiel. Auf der Rückfahrt gibt Pias altes Auto den Geist auf, sodass sie an 
einer Raststätte fest sitzen. Doch ein rothaariger Mann, der sich als Bernd ausgibt, fährt ebenfalls 
nach Berlin und nimmt Pia und ihren Bandkollegen Moritz in seinem Bus mit. Pia kennt Bus und 
Fahrer peinlicherweise schon ein bisschen länger, sie hat ihnen ganz frech vor ein paar Monaten die 
Vorfahrt genommen und dabei einen Seitenspiegel abgefahren. Aber auch abgesehen von dem 
Vorfahrts-Malheur kommt ihr der junge Mann bekannt vor. Irgendwoher kennt sie diese 
Sommersprossen é Endlich kommen sie in Berlin an, und Moritz verabschiedet sich. Bernd hat vor 
Pias Haustür geparkt und räumt in seinem Bus herum, während Pia ihr Gepäck hochträgt. Schließlich 
kann sie es nicht mehr aushalten und stellt Bernd zur Rede, ob er nicht in Wirklichkeit Till heißen 
würde. Till bejaht Pias Frage und freut sich, dass Pia ihn endlich erkannt hat. Die beiden ziehen 
gemeinsam los und reden über altes und neues, alle und jeden, und obwohl Till so ganz anders als 
August ist, f¿hlt sich Pia zu ihm hingezogen. Zu Till und seinen wunderschºnen Sommersprossen é 
 

Zur Autorin 

Sybille Hein lebt und arbeitet als Autorin und Kinderbuchillustratorin in Berlin. Sie wurde 1970 in 
Wolfenbüttel geboren und studierte Germanistik in Göttingen und Illustration an der Fachhochschule 
für Gestaltung in Hamburg. Sybille Hein ist ebenfalls eine gefeierte Kabarettistin, die mit ihrer Band 
ganze Säle füllt. Vorwärts küssen, rückwärts lieben ist ihr erster Erwachsenenroman. 
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Komödie > Liebesgeschichte 
 

Manuela Inusa 
Der kleine Teeladen zum Glück 
 
Blanvalet TB 
288 Seiten 
November 2017 
  

Genre: 

Komödie > Liebesgeschichte 

Thema: 

Ein bezaubernder Teeladen, dessen Betreiberin zum vollkommenen 
Glück nur noch der passende Mann fehlt... 

Zeit: 

Gegenwart 

Ort: 

Großbritannien / Oxford 

Hauptfigur: 

weiblich, 25-35 
 

Willkommen in der Valerie Lane ï der romantischsten Straße der Welt! 

 
Laurie ist glücklich: Als stolze Besitzerin eines kleinen Teeladens in der romantischen Valerie 
Lane in Oxford, hat sie ihr Hobby zum Beruf gemacht. In Laurieôs Tea Corner verkauft sie 
köstliche Teesorten aus aller Welt, dort duftet es herrlich, und die Kunden fühlen sich wohl. 
Denn das gemütliche Lädchen strahlt genau dieselbe Harmonie und Wärme aus wie Laurie 
selbst. Nur das mit der Liebe wollte bisher noch nicht so richtig klappen, obwohl Laurie seit 
Monaten von Barry, ihrem attraktiven Teelieferanten, träumt. Das muss sich schleunigst 
ªndern, finden Lauries beste Freundinnen, und schmieden einen Plan é  

 
Während Laurie und ihre Freundinnen bei ihrem traditionellen Zusammentreffen jeden Mittwochabend 
nach Ladenschluss in Laurie´s Tea Corner normalerweise gemütlich Tee trinken, Gebäck oder 
Schokolade essen, sich über die alltäglichen Dinge in ihrem Leben austauschen und gegenseitig 
unterstützen, sprechen die Frauen in letzter Zeit auch häufig über Lauries Teelieferanten 
Bartholomew. Denn dass es bei Laurie mit der Liebe bisher noch nicht geklappt hat, muss sich 
schleunigst ändern, finden Lauries beste Freundinnen. Und so schmieden sie einen Plan: Wenn Barry 
nicht von selbst erkennen will, was für eine großartige Frau Laurie ist, dann helfen sie ihm eben ein 
bisschen auf die Sprünge ... 
 
REIHE GEPLANT 

Zur Autorin 

Manuela Inusa wusste schon als Kind, dass sie einmal Autorin werden wollte. Die gelernte 
Fremdsprachenkorrespondentin arbeitete sich durch verschiedene Jobs, wollte aber eigentlich immer 
nur eins: Schreiben. Kurz vor ihrem 30. Geburtstag sagte sie sich: Jetzt oder nie! Inzwischen hat sie 
im Selfpublishing mehr als dreißig Romane veröffentlicht, die viele Leserinnen erreichten. Die Autorin 
lebt mit ihrem Ehemann und ihren beiden Kindern in ihrer Heimatstadt Hamburg. In ihrer Freizeit liest 
und reist sie gern, außerdem liebt sie Musik, Serien, Tee und Schokolade.  
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Komödie > Liebesgeschichte 
 

Manuela Inusa 
Die Chocolaterie der Träume 
 
Blanvalet TB 
320 Seiten 
Februar 2018 
  

Genre: 

Komödie > Liebesgeschichte 

Thema: 

Eine süße Liebesgeschichte beginnt in einem kleinen 
Pralinengeschäft - Liebe geht eben doch durch den Magen. 

Zeit: 

Gegenwart 

Ort: 

Großbritannien / Oxford 

Hauptfigur: 

weiblich, 30-40 
 

Willkommen in der Valerie Lane ï der romantischsten Straße der Welt! 

 
Keira liebt das, was sie tut, über alles: In ihrer kleinen Chocolaterie in der Valerie Lane stellt sie 
Confiserie in sorgfältiger Handarbeit her ï ihre selbstgemachten Pralinen, Kekse und 
schokolierten Früchte sind bei Jung und Alt beliebt. Bei all den leckeren Sachen kann Keira oft 
selbst nicht widerstehen. Aber was macht das schon? Sie steht zu ihrer Leidenschaft und zu 
ihren Kurven. Doch ihr Freund Jordan, mit dem es ohnehin kriselt, sieht das leider etwas 
anders. Zum Glück stehen Keira ihre Freundinnen immer zur Seite ï und dann gibt es noch 
diesen einen charmanten Kunden, der in letzter Zeit hªufiger bei Keiraôs Chocolates einkauft é  

 

 
Die romantische Valerie Lane, eine kleine Straße in Oxford, ist benannt nach einer einzigartigen Frau 
namens Valerie Bonham, die vor gut einhundert Jahren lebte und in eben dieser Straße ein 
Gemischtwarengeschäft betrieb. Über Valerie Bonham ï bei allen nur als »die gute Valerie« bekannt ï 
sind viele Geschichten im Umlauf, doch eines ist diesen allen gemeinsam: Valerie war 
außergewöhnlich gütig. Sie verteilte nicht nur Lebensmittel an Bedürftige, sondern strickte, während 
sie den lieben langen Tag hinter dem Ladentisch saß, auch warme Sachen für jeden, der draußen fror 
und ihre Hilfe benötigte. Außerdem hatte Valerie immer, IMMER, ein offenes Ohr für alle und jeden. 
So kam man zu Valerie Bonham, wenn man Probleme hatte und Rat suchte, wenn man sich bei 
jemandem ausweinen oder einfach nur ein kleines Schwätzchen halten wollte. Schon nach kurzer Zeit 
öffnete die Wohltäterin an jedem Mittwochabend nach Betriebsschluss ihre Ladentüren für die Frauen 
der Stadt, damit diese eintreten, eine Tasse Tee zusammen trinken, sich untereinander austauschen 
und über all das reden konnten, was sie auf dem Herzen hatten. 
Diese Tradition führen fünf junge Frauen fort ï Laurie, Keira, Ruby, Orchid und Susan, die heute ihre 
Geschäfte in der Valerie Lane haben und die eine enge Freundschaft miteinander verbindet. Jeden 
Mittwoch treffen sich die Freundinnen auf einen Tee in Laurie's Tea Corner, doch nicht selten verirrt 
sich auch eine verlorene Seele zu ihnen, die nun bei ihnen ein offenes Ohr findet. Keira, 29, ist eine 
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Genießerin und Lauries beste Freundin. In Keira's Chocolates, ihrer kleinen Chocolaterie, stellt sie 
traumhafte Pralinen in sorgfältiger Handarbeit her und liebt das, was sie tut, über alles. Keira verkauft 
aber nicht nur selbstgemachte Pralinen und Trüffel, sondern auch Schokolade in allen Varianten, 
Kekse und schokolierte Früchte. Ihre Confiserie ist bei Jung und Alt beliebt. Natürlich leistet auch 
Keira ihren Beitrag und verschenkt die Waren, die kurz vor dem Verfallsdatum sind, an Kinder und 
Arme. Bei all den leckeren Sachen kann Keira selbst oft nicht widerstehen und wird von Jahr zu Jahr 
ein wenig molliger. Aber was macht das schon? Sie steht zu ihrer Leidenschaft und zu ihren Kurven. 
Wenn sie ehrlich ist, sind ihr ihre Pralinen oft auch ein Trost, nämlich immer dann, wenn ihr Freund 
Jordan sie wieder wegen ihrer Figur kritisiert. Zwischen den beiden kriselt es schon länger, doch 
bisher hat Keira es in der Hoffnung, dass die beiden wieder zusammenfinden, nicht geschafft, sich 
von ihm zu trennen. Zum Glück hat Keira ihre Freundinnen, die ihr mit Rat und Tat zur Seite stehen 
und sie nicht nur großartig unterstützen, sondern vor allem so lieben, wie sie ist. Und dann gibt es ja 
auch noch diesen einen bestimmten Kunden, der in letzter Zeit immer häufiger in ihren Laden kommt, 
doch nur leider Pralinen für seine Frau kauft  ï das vermutet Keira zumindest.  
Dieser Kunde kommt immer montags, ohne Ausnahme, und nach jedem montäglichen Besuch ist 
Keira ein bisschen mehr in ihn verliebt, auch wenn sie weiß, dass sie ja doch niemals eine Chance bei 
dem Mann haben wird, dessen Namen sie nicht einmal kennt. Ein Ehemann, der seine Frau so sehr 
liebt, dass er ihr Woche für Woche ihre Lieblingsschokolade kauft ï wie könnte man ihm nicht 
hoffnungslos verfallen? Obwohl sie weiß, dass sie für ihn immer unsichtbar bleiben wird, freut Keira 
sich auf jeden einzelnen Montag, bis er eines Montags nicht mehr auftaucht, und am darauffolgenden 
auch nicht. Dass er keine Schokolade mehr für seine Frau kauft, kann doch eigentlich nur eines 
bedeuten, oder..? 
 
 
REIHENTITEL: 
- Der kleine Teeladen zum Glück (1) 

Zur Autorin 

Manuela Inusa wusste schon als Kind, dass sie einmal Autorin werden wollte. Die gelernte 
Fremdsprachenkorrespondentin arbeitete sich durch verschiedene Jobs, wollte aber eigentlich immer 
nur eins: Schreiben. Kurz vor ihrem 30. Geburtstag sagte sie sich: Jetzt oder nie! Inzwischen hat sie 
im Selfpublishing mehr als dreißig Romane veröffentlicht, die viele Leserinnen erreichten. Die Autorin 
lebt mit ihrem Ehemann und ihren beiden Kindern in ihrer Heimatstadt Hamburg. In ihrer Freizeit liest 
und reist sie gern, außerdem liebt sie Musik, Serien, Tee und Schokolade. 
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Komödie > Liebesgeschichte 
 

Anna Paulsen 
Liebe M. Du bringst mein Herz zum 
Überlaufen 
 
Penguin Verlag 
320 Seiten 
Februar 2018 
  

Genre: 

Komödie > Liebesgeschichte 

Thema: 

Wenn ein nie gelesener Brief ein ganzes Leben verändert ... 

Zeit: 

Gegenwart 

Ort: 

Deutschland 

Hauptfigur: 

weiblich, 20-30 
 
 
Während andere den Freitag herbeisehnen, freut sich Matilda auf Montag, denn nichts liebt sie 
mehr als ihren Job im Amt für nicht zustellbare Post, wo sie für die Buchstaben K bis M 
zuständig ist. Doch dann kommt der Tag, an dem Matilda ein nie überbrachter Liebesbrief so 
sehr berührt, dass sie beschließt, ihre gewohnten Pfade zu verlassen und den Empfänger 
ausfindig zu machen ï ganz gleich, wie schwierig es wird. Sie stößt auf eine schmerzliche 
Liebesgeschichte, die bereits viele Jahrzehnte zurückliegt. Doch für ein Happy End ist es 
schließlich nie zu spät oder? 

 

 
Kirsten aus der Abteilung ĂA bis Dñ hat vorgeschlagen, in eine Bar zu gehen und auf das Wochenende 
anzustoßen. Matilda hasst Bars. Und überhaupt gesellige Anlässe. Manchmal versucht dann auch 
jemand, mit ihr zu flirten, und darin ist sie noch schlechter als im Smalltalk. Zum Glück hat sie noch 
Erledigungen zu machen. Für ihren Nachbarn aus der dritten Etage. Seit Kurt gestürzt ist und nicht 
mehr gut laufen kann, schaut sie regelmäßig bei ihm rein und übernimmt seine Einkäufe. Doch dann 
geschieht im Amt für nicht zustellbare Post etwas Ungewöhnliches: Ein Brief rutscht aus dem Korb 
und fällt hinter den Archivschrank. Sie versucht, ihn mit Hilfe eines Lineals herauszufischen, aber zu 
ihrer großen Überraschung erwischt sie nicht nur einen, sondern gleich zwei Briefe ï einer davon 
ganz vergilbt. Die Tinte scheint einmal nass geworden zu sein, Anschrift und Absender sind völlig 
unleserlich. Nur den Stempel kann man noch erkennen ï lag der Brief tatsächlich seit 1954 hinter dem 
Archivschrank? 
Als Matilda Schritte im Flur hört, steckt den Brief spontan in ihre Handtasche. Sie hat das Gefühl, dass 
es ein ganz besonderer Brief ist. Einer, der zu schade ist, um vernichtet zu werden - und das würde er 
wohl, so alt wie er ist. Als sie am Abend in ihrer Dachwohnung sitzt, öffnet sie ihn. Drei eng 
beschriebene Briefbögen, Vorder- und R¿ckseite. Die Signatur: ĂF¿r immer dein Michel.ñ Dann liest 
sie den Anfang und weiß sofort, dass das der schönste Liebesbrief ist, den sie je gesehen hat. 
Michel weiß, dass Leni nicht leicht zu überreden sein wird. Nicht, weil sie ihn nicht liebt, sondern weil 
sie ihn so sehr liebt, dass sie seinem Glück nicht im Wege stehen will. Deshalb schreibt er ihr einen 
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langen Brief, in dem er ihr klarmacht, dass sie seinem Glück niemals im Wege stehen könnte, weil sie 
es ja selbst ist - sein größtes Glück. Michel beschreibt, wie er Leni kennengelernt hat. Wie er sich in 
sie verliebt hat. Wie seine Eltern ihn unter Druck gesetzt haben. Wie Leni und er sich ein letztes Mal 
getroffen haben. Wie er seitdem mit der Vorstellung, sein Leben ohne sie verbringen zu müssen, nicht 
klarkommt. Leni fehlt ihm. Er schmiedet einen Plan. Sie könnten gemeinsam auswandern. Weit weg 
von allem. Neu anfangen. Für immer zusammen sein. Außerdem hat er die Apotheke schon immer 
gehasst. Der Brief hat seinen Hºhepunkt in einem Heiratsantrag:ĂLeni Arnold, willst du meine Frau 
werden?ñ Falls sie einverstanden ist und bereit, mit ihm durchzubrennen, soll sie einfach in genau 
einer Woche dort auf ihn warten, wo sie sich zum ersten Mal geküsst haben. Am See. 
In diesem Moment wird Matilda klar, wie sehr dieser Brief das Leben von Leni und Michel verändert 
hätte, wenn er angekommen wäre. Sofort ist ihr klar: Es ist zwar vielleicht zu spät für Leni und Michel. 
Trotzdem sollte er erfahren, dass sein Brief nie angekommen ist - und sie, was er ihr geschrieben hat. 
Aber wie in aller Welt soll sie ihn oder sie finden?  
Als Matilda nach der Arbeit Knut reinschaut, erzählt sie ihm alles. Knut ist sofort Feuer und Flamme 
und will sie bei der Mission ĂLeni findenñ unterst¿tzen. Er startet seinen Laptop. Bei Google gibt es 
tausende Treffer für den Namen Leni Arnold. Sie prüfen die Einträge im Telefonbuch, da gibt es nur 
fünf. Drei Privatanschlüsse, eine Firma. Heute ruft Matilda da noch nicht an. Vielleicht morgen. Matilda 
telefoniert nicht gern. Vor allem nicht mit Leuten, die sie nicht kennt. Irgendwann ist die Neugier aber 
doch größer, und sie greift zum Hörer. Erst probiert sie die Privatanschlüsse aus, aber keine der 
Angerufenen kannte im Jahr 1963 einen Mann namens Michel. Bleibt nur noch die Firma. Matilda ruft 
an und sie erreicht eine redselige Assistentin. Die weiß, dass die ehemalige Chefin, die das 
Unternehmen erst vor wenigen Jahren verkauft hat, inzwischen in einem Seniorenheim lebt. Irgendwo 
an der Ostsee in einem Kurbad.  
Es dauert einen ganzen Tag, sämtliche Seniorenheime in Ostsee-Kurbädern anzurufen, aber 
schließlich findet sie Leni. Sie lebt in der Seniorenresidenz Bernstein bei Glücksburg. Matilda ist noch 
nie verreist, zumindest nicht weiter als in den Schwarzwald. Doch sie nimmt all ihren Mut zusammen 
und fährt an die Ostsee. Die dämmert vor sich hin, hat keinen wachen Moment. Matilda beginnt, ihr 
Michels Brief vorzulesen. Leni lächelt. Als sie nach einer Weile aufhört, sagt Leni plötzlich laut und 
deutlich: ĂMein Michel! Ich wusste, dass er zur¿ckkommt.ñ 
Als sie das nächste Mal bei Knut hereinplatzt, hat der Besuch ï sein Enkel Cornelius ist da. Sie 
verabschiedet sich so hastig, dass es fast wie eine Flucht wirkt. Am nächsten Tag ist die Luft wieder 
rein, und sie recherchiert mit Knuts Hilfe weiter. Sie finden heraus, wo Leni aufgewachsen ist. Eine 
Kleinstadt im Taunus. Da kann es nicht allzu viele Apotheken geben. Wieder telefoniert sie, findet 
aber niemanden, der Michel heißt oder einen Michel kennt. Sie hinterlässt ihre Nummer und bittet um 
Rückruf, falls jemandem doch noch etwas einfällt. Matilda besucht Leni zwei weitere Male. Jedes Mal 
liest sie ein paar Abschnitte aus Michels Brief vor und schafft es damit, Leni für ein paar Momente aus 
ihrem Dämmerzustand hervorzulocken. Als sie ihr ein Lied vorspielt, das im Brief erwähnt wird, 
beginnen Lenis Augen zu leuchten, und sie fängt urplötzlich an, von früher zu erzählen.  
Leni und Michel lernen sich bei einem Tanznachmittag kennen und finden sofort Gefallen aneinander. 
Michel kommt aus einem reichen Elternhaus, er soll Pharmazie studieren, um die elterliche Apotheke 
zu übernehmen. Für die Eltern kommt nur eine Apothekerin als Michels Ehefrau infrage. Sie sind 
außerdem sehr religiös und haben hohe moralische Ansprüche an eine potenzielle Schwiegertochter. 
Als sie mitbekommen, dass Michel sich in Leni verliebt hat, verbieten sie ihm den Umgang mit ihr und 
drohen, ihn zu enterben. Leni trifft ihn noch einmal am See. Es fließen viele Tränen. Leni liebt ihn 
sehr, aber sie fühlt, dass sie nicht gut für ihn ist. Er will es erst nicht wahrhaben, aber dann muss er 
zugeben, dass eine Entscheidung für sie bedeutet, dass er sich gegen seine Familie, seine Karriere, 
seine Zukunft entscheiden würde. Das kann und will sie nicht von ihm verlangen. Sie radelt davon, er 
bleibt noch lange am See sitzen, todunglücklich. 
Matilda sitzt nun öfter an Knuts Küchentisch als früher. Nur nicht am ersten Sonntag im Monat, denn 
dann kommt Cornelius. Erst recht, nachdem er ihr bei ihrer zweiten Begegnung unnatürlich lang in die 
Augen geschaut hat. Das ist nicht gut für ihren Kreislauf. Eines Tages landet ein besonders poetischer 
Liebesbrief auf ihrem Schreibtisch, der sich als ausgesprochen harte Nuss entpuppt. Er enthält keinen 
einzigen brauchbaren Hinweis auf Absender oder Empfängerin, und nicht mal Knut mit seinem 
Internet kann ihr helfen. Die Anrede ist ĂLiebe Schºneñ, und der Brief schlieÇt mit Ădein geheimer 
Verehrerñ. Aber das, was zwischen Anrede und GruÇformel steht, ist so ber¿hrend, dass Matilda eine 
Kopie davon in ihrem Nachttisch aufbewahrt. Matilda glaubt schon nicht mehr daran, Michel jemals zu 
finden, als irgendwann das Telefon klingelt. Es ist der heutige Inhaber der Kelten-Apotheke. Seinen 
Eltern haben sie Anfang der Siebzigerjahre von einem gewissen Michael Vahrenbrinck abgekauft. Das 
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muss er sein! Matilda weiß nun Michels vollständigen Namen, außerdem den der Apotheke und seiner 
Heimatstadt. Sie setzt sich an den Computer. Bingo! Ein Treffer in Lübeck. Als sie Michels Adresse 
herausgefunden hat, ruft sie ihn an. Sie vereinbaren ein Treffen. 
Er erzählt, wie er Leni nach dem letzten Treffen am See vermisst. Wie er merkt, dass er ohne sie nicht 
leben kann, egal was seine Eltern sagen. Er schreibt ihr einen Brief, fragt sie, ob sie ihn heiraten 
wolle. Als Treffpunkt soll noch einmal der Steg am See dienen. Doch Leni kommt nicht. Michel 
verlässt trotzdem sein Elternhaus. Er zieht in eine andere Stadt und wird Lehrer. Als seine Eltern 
sterben, verkauft er die Apotheke. Das ist alles. Das Kapitel Leni ist für ihn seit vielen Jahren 
abgeschlossen. Ihre Leben sind gelebt, es gibt kein Zurück. Im Amt für nicht zustellbare Post bleibt 
nicht bei diesem einen Brief an die ĂLiebe Schºneñ. Matilda findet es ziemlich merkw¿rdig, dass ein 
und derselbe Schreiber mehrfach denselben Fehler macht, nämlich eine unleserliche Adresse zu 
kritzeln und zudem zu vergessen, seinen Absender auf den Umschlag zu schreiben. Diesmal liegt ein 
Kinoticket bei. F¿r eine Samstagsnachmittagsvorstellung von ĂTatsªchlich é Liebe!ñ. Im Kino gleich 
bei Matilda um die Ecke. Natürlich ist das Ticket nicht für sie bestimmt, aber sie wird es kaum 
schaffen, die wahre Empfängerin zu identifizieren, wenn sie nicht hingeht. Doch der Briefeschreiber 
taucht nicht auf. 
Der nªchste Brief ist mit ĂLiebe M.ñ ¿berschrieben. Alles andere bleibt unverªndert ï das gleiche 
beigefarbene Briefpapier, dieselbe schwungvolle Handschrift, der gewohnte poetische Stil. Der 
unbekannte Schreiber bittet um Entschuldigung für sein Nichterscheinen im Kino. Er habe mit Grippe 
das Bett gehütet. Am nächsten Tag erwähnt Knut beiläufig, dass sein Neffe Cornelius gerade mit 
fiebriger Grippe das Bett hüten musste. Für einen Moment glaubt sie, so viele Zufälle könne es 
unmöglich geben. Aber dann erinnert sie sich daran, in der Zeitung von einer Grippewelle gelesen zu 
haben. Ein Glück, dass sie sich nicht infiziert hat. 
Als Matilda einige Wochen später noch einmal zu Leni fährt, erfährt sie, dass diese schwer krank ist. 
Sie wurde in die Klinik verlegt. Kurz entschlossen ruft sie Michel an. Matilda verbringt den ganzen Tag 
an Lenis Bett, spielt ihr die Sommerhits von 1963 vor und liest aus Michels Brief vor. Am Abend betritt 
er plötzlich das Zimmer. Leni wird noch einmal wach, erkennt ihn, er küsst sie auf die Stirn, kurz 
darauf schläft sie ein, für immer. Die Tür geht auf, aber statt der erwarteten Krankenschwester 
erscheint eine Frau Ende vierzig. ĂDauert es noch lªnger, Papa?ñ - ĂNein, Leni. Ich kommeñ, antwortet 
er. Bevor er geht, dr¿ckt er Matilda die Hand und sagt nur ein Wort: ĂDanke.ñ 
Einige Tage später leert Matilda nach Feierabend den Briefkasten und geht nach oben. Zuerst fällt ihr 
der Brief zwischen den Rechnungen und Wurfsendungen nicht auf. Dann erkennt sie das 
beigefarbene Briefpapier und die schwungvolle Schrift. Doch diesmal lautet die Anrede ĂLiebe 
Matildañ. Sie kneift die Augen zusammen, und als sie sie wieder öffnet, hat sich daran nichts geändert. 
M wie Matilda ï hätte sie das nicht längst ahnen können? Die wunderbar poetischen Liebesbriefe sind 
von Anfang an für sie gewesen. Auch diesmal kein Absender. Den Brief aber hat er mit C. 
unterzeichnet. Und da, endlich, fªllt der Groschen é 
 

Zur Autorin 

Anna Paulsen liebt lange Strandspaziergänge, kurze Nächte und alte Häuser. Bücher gehören zu 
ihrem Leben wie die Luft zum Atmen, und mit ihren Geschichten will sie vor allem eines: ihre Leser 
berühren. Jemanden zum Lächeln oder zum Träumen gebracht zu haben, ist für sie das schönste 
Kompliment. Anna Paulsen lebt mit ihrer Familie in Südwestdeutschland und Nordholland. 
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Komödie 
 

Simone Veenstra 
Sind dann mal weg 
 
Heyne Taschenbuch 
400 Seiten 
November 2017 
  

Genre: 

Komödie 

Thema: 

Fünf Senioren büxen aus, um einem verstorbenen Freund den 
letzten Wunsch zu erfüllen. 

Zeit: 

Gegenwart 

Ort: 

Deutschland, Norwegen 

Hauptfigur: 

Gruppe, 70-80 
 
 
Tina langweilt sich in der Seniorenresidenz Schafweide fast zu Tode. Einziger Lichtblick: Die 
Rätselabende in Katis Klause, wo sie mit dem schmucken Kapitän a.D. Ole Erickson, dem 
Lebemann Paul, der glamourösen Hedi und dem schüchternen Männi ein unschlagbares Team 
bildet. Doch als Ole eines Abends mitten im Rätselraten tot umfällt, ist der Spaß vorbei. Oles 
letzter Wunsch war es, dass seine Asche im norwegischen Finnfjordvær ins Meer gestreut 
wird. Sein humorloser Sohn Finn Schneckensiedler jedoch hat ganz andere Pläne und strebt 
eine unkomplizierte und günstige Bestattung an. Doch Tina und ihre Kompagnons nehmen die 
Herausforderung an und machen sich mit Oles Asche auf den Weg gen Norden. 

 

 
Nach einem gescheiterten Selbstmordversuch wird Tina von ihrer Tochter und deren Mann in die 
Seniorenresidenz Schafweide untergebracht. Das Leben dort ist genauso schlimm, wie es sich die 
Protagonistin ausgemalt hat, und so dauert es nicht allzu lange, bis diese eines Tages abermals 
versucht, sich das Leben zu nehmen. Nur ein Moskitonetz verhindert, dass sich Tina aus dem Fenster 
stürzt. Auf der Suche nach einer Schere, um besagtes Hindernis aus dem Weg zu räumen, begegnet 
sie Ole Erickson, der sie prompt dazu auffordert, ihn zur Dorfkneipe zu begleiten. Dort treffen sie die 
anderen beim Quizabend. Die anderen ï das sind die elegante Diva Hedi, der wortkarge Männi und 
der abgefeimte Lebemann Paul. Zusammen veranstalten die fünf, die unterschiedlicher nicht sein 
könnten, fortan feuchtfröhliche Film- und Quizabende und werden bald zu einer eingeschworenen 
Gemeinschaft. Als Ole Erickson eines Abends an einem Herzinfarkt stirbt, bricht für die Freunde eine 
ganze Welt zusammen. Sie beschließen kurzerhand herauszufinden, wo die Seebestattung, die sich 
Ole gewünscht hat, stattfindet, um an dieser teilzunehmen.  
Zurück in der Schafweide lässt Oles Sohn Finn Schneckensiedler soeben die Habseligkeiten seines 
Vaters holen ï Tina und Hedi gelingt es kurz zuvor einige von Oles persönlichen Gegenständen, 
darunter sein Tagebuch einzusammeln und rauszuschmuggeln. Außerdem findet Hedi den Hinweis, 
wo genau Oles Asche verstreut werden soll: nämlich am Finnfjordvær in Norwegen. Um diese 
Information Finn zuzuspielen, wenden sich die Freunde an Karel Parlinger, der das 
Beerdigungsinstitut führt, das Finn mit der Bestattung seines Vaters betraut hat. Es stellt sich bald 
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heraus, dass Finn ungeachtet des letzten Wunsches seines Vaters, eine einfache Urnenbeisetzung 
vollziehen will. Mit viel Spitzfindigkeit und noch mehr Glück gelingt es den Freunden Oles Asche zu 
entwenden und in einem LKW zu verschwinden. In allerletzter Sekunde gesellt sich schließlich auch 
Karel Parlinger zu der Gruppe. Letzterer beabsichtigt vor seiner Tochter zu fliehen, die ihn in die 
Schafweide einquartieren und seinen Hund Pi einschläfern will. Finn und Marion laufen den 
entflohenen Senioren noch hinterher ï doch vergebens!  
Eine wahnwitzige Abenteuerreise beginnt. Um nicht aufzufliegen, beschließen die vier Freunde sowie 
Karel, nicht nach Norwegen zu fliegen, sondern auf dem Land- und Wasserweg dorthin zu gelangen. 
Ihre nächste Station führte die Gruppe nach Kopenhagen, wo sie sich mit Hilfe eines jungen 
Mitreisenden im Zug eine Unterkunft verschafft hat.  
In der dänischen Hauptstadt angekommen, bezieht die Seniorengruppe ihre Wohnung und wird flugs 
von der jungen Vermieterin auf deren Dachterrassengeburtstagsparty eingeladen. Alle tanzen und 
singen wild umeinander, Hedi und Männi betrinken sich und Paul kifft zusammen mit der Gastgeberin. 
Auch die sonst sehr beherrschte Tina und der notorisch zurückhaltende Karel amüsieren sich auf der 
Party prächtig. Am nächsten Morgen müssen die Freunde früh aufbrechen, um ihren Zug nach 
Göteborg zu erwischen. Als Tina nichtsahnend Paul wecken will, greift er sie in seiner 
Schlaftrunkenheit tätlich an. Alle sind verwirrt, doch bleibt kaum Zeit über diesen seltsamen Vorfall 
nachzudenken. In Oslo quartiert Paul die Freunde in ein Grand Hotel ein, doch ist die Stimmung 
inzwischen etwas angeknackst: Paul betrinkt sich mal wieder und Karel fühlt sich wie das fünfte Rad 
am Wagen. Am darauffolgenden Morgen wird die Seniorengruppe in aller Herrgottsfrühe von Paul aus 
dem Schlaf gerissen. Letzterer fordert die anderen auf, sofort aufzubrechen. Schließlich stellt sich 
heraus, dass Paul die Hotelrechnung nicht bezahlt hat und es deswegen so eilig hatte, fortzukommen. 
Als Tina ihn auf sein Vergehen anspricht, rastet Paul vollends aus, macht jedem Einzelnen aus der 
Gruppe gemeine Vorhaltungen und verschwindet anschließend. Auch die vier restlichen lösen sich 
allmählich auf und treffen sich erst bei der Abfahrt mit der Midnatsol wieder, wobei allerdings Paul 
fehlt. Hedi ï noch immer sauer auf Tina, weil Letztere in ihren Augen für den Zwist mit Paul 
verantwortlich ist ï quartiert sich mit Karel in eine Kabine ein; und zum ersten Mal bemerkt Tina, dass 
sie Gefühle für Karel hegt. Ihre Zuneigung beruht auf Gegenseitigkeit ï schon bei der ersten 
Begegnung mit Tina war Karel von der klugen und mutigen Frau ganz hin und weg. Weil ihr nichts 
anderes übrig bleibt, teilt Tina schließlich eine Kabine mit Männi, was wiederum Hedis Eifersucht 
schürt ï schon seit einiger Zeit hat diese ein Auge auf den einstigen Schreiner geworfen hat. Und 
auch Männi ist der eleganten Diva ganz und gar nicht abgeneigté 
Inzwischen sind Oles Sohn Finn und Karels Tochter Marion, den Freunden auf den Fersen. Die 
Gruppe ist ratlos, was sie tun soll. Doch am nächsten Morgen erhält Tina eine Nachricht von Paul, der 
sich mit der Gruppe verabreden will. Paul ist als Mannschaftsmitglied an Bord gekommen. Er 
entschuldigt sich bei allen und hat auch schon einen Plan, wie die Gruppe vor Finn in Sicherheit bleibt: 
Paul hat Rakel, eine junge Frau, die ebenfalls auf der Midnatsol anheuert in die ganze Geschichte 
eingeweiht und sie dazu bekommen, einen Quizabend auszurichten, bei dem den Gewinnern des 
Spiels die Unterbringung auf dem Mannschaftsdeck winkt. Team Ole gewinnt und zieht aufs 
Mannschaftsdeck, welches für normale Passagiere nicht zugänglich ist. Finn und Marion sind 
mittlerweile an Bord und nur mit Rakels Hilfe gelingt es den Freunden, ihren Verfolgern zu entwischen. 
Im Gemeinschaftsraum der Schiffsküche treffen sie sämtliche Vorbereitungen für die Feierlichkeiten.  
Dann endlich ist es so weit. Bei der Bestattung Oles soll jeder eine kleine Rede halten. Paul macht 
den Anfang und erzählt vor versammelter Mannschaft von seiner Vergangenheit als Gauner und wie 
er es nur Ole verdankt, wieder ein aufrichtiger Mensch zu sein. Als schließlich Karel an der Reihe ist, 
etwas zu sagen, platzt Finn in die Zeremonie. Letzterer verlangt die Asche seines Vaters zurück. Er 
denke nicht daran, den letzten Wunsch seines Vaters zu berücksichtigen, da dieser nie für ihn da war 
und sich auch sonst nicht um die Familie geschert hat. Tina überreicht ihm daraufhin Oles Tagebuch. 
Finn ist überwältigt: über all die Jahre hat Ole seinen Sohn aus der Ferne beobachtet, hat 
Zeitungsartikel von ihm gesammelt und jede noch so kleine Lebensstation in seinen Aufzeichnungen 
festgehalten. Wegen Finn ist er auch zurück nach Deutschland gekehrt, obwohl er Norwegen geliebt 
hat. Am Ende willigt Finn ein, die Urne ins Meer zu werfen.  
Indessen haben auch Marion und Karel wieder zueinander gefunden. Und wie sich herausstellt, sind 
Finn und Marion ein Paar. Karel findet endlich den Mut, Tina zu fragen, ob sie mit ihm ausgeht und 
Letztere stimmt freudig zu. Als Erinnerung an ihre wahnwitzige Reise haben sich die Freunde jeweils 
einen Anker mit Oles Namen stechen lassen. Zurück in der Schafweide hat die Gruppe auf Rakels 
Anregung hin, außerdem einen Yoga-Kurs gegründet. Der Roman endet mit einem Skype-Gespräch 
zwischen Tina und ihrem Enkel Adrian. Tina kündigt an, in drei Wochen nach New York zu fliegen.  
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Komödie > Frauenkomödie 
 

Claudia Winter 
Die Wolkenfischerin 
 
Goldmann Taschenbuch 
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Genre: 

Komödie > Frauenkomödie 

Thema: 

Eine junge Französin entdeckt den Charme ihrer bretonischen 
Heimat neu. 

Zeit: 

Gegenwart 

Ort: 

Frankreich/Bretagne 

Hauptfigur: 

weiblich, 25-35 
 
 
Mit Charme und Raffinesse lügt sich Claire Durant auf der Karriereleiter eines Berliner 
Genussmagazins nach oben. Niemand ahnt, dass die Französin weder eine waschechte 
Pariserin ist, noch Kunstgeschichte studiert hat. Doch kurz vor der ersehnten Beförderung 
erhält sie Nachricht (aus dem bretonischen Fischerdorf, in dem sie aufgewachsen ist): Claires 
Mutter muss ins Krankenhaus und bittet Claire, auf ihre gehörlose Schwester aufzupassen. 
Unter einem Vorwand reist Claire in die Bretagne und wird dort mit einer verstockten jungen 
Frau konfrontiert, die ihr fremd geworden ist ï aber auch Reedersohn Nicolas ist längst nicht 
mehr der schüchterne Junge aus gemeinsamen Kindertagen. Leider gerät nicht nur Claires 
Gefühlswelt in Schieflage: Ihr Chef hat sich ausgerechnet Claires Heimatdorf als Feriendomizil 
ausgesucht. Claire muss improvisieren, und als ihr dabei einige übereifrige Dorfbewohner zu 
Hilfe eilen, ticken die Uhren in dem verschlafenen Örtchen Moguériec plötzlich gar nicht mehr 
so langsam.  

 

 
Claire Durant ist Kulturjournalistin mit Leib und Seele - und Pariserin mit Haut und Haaren. Zumindest 
denkt das Chefredakteur Sebastian Hellwig, der große Stücke auf seine Lieblingsreporterin hält, die 
mit High Heels und charmanter Feder für Pariser Flair beim Berliner Magazin Genusto sorgt. Hellwig 
ahnt nicht, dass der tadellose Lebenslauf der Französin geschönt ist, denn Claire hat zwar als 
Gasthörerin Vorlesungen in Kunstgeschichte besucht, aber nie einen Abschluss an der Berliner 
Universität der Künste erworben. Auch in der ĂStadt der Liebeñ hat Claire nur zeitweise gewohnt und 
das 10. Arrondissement, wo ihre exzentrische Tante Valérie lebt, gehört gewiss nicht zu den 
Adressen, mit der man als Dame der besseren Gesellschaft glänzen könnte ï erst recht nicht, wenn 
man nur vorgibt, eine solche zu sein. 
In Wahrheit ist Claire, die eigentlich Gwenaelle heißt, in einem bretonischen Fischerdorf 
aufgewachsen. Seit dem tragischen Unfalltod ihres Vaters ist sie fest entschlossen, dessen Traum 
vom gesellschaftlichen Aufstieg seiner kleinen »Wolkenfischerin« wahr werden zu lassen 
(Hintergrundstory zum Vater sowie Titelbegründung sind in der Charakterisierung der Protagonistin zu 
finden). Ein Ziel, das bereits in greifbare Nähe gerückt ist, als die damals fünfzehnjährige Claire in 
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Paris der exzentrischen Schwester ihres Vaters begegnet ist. Dank der unermüdlichen Upper-Class-
Lektionen ihrer Tante, ihrer Lernbegierde trotz finanziellen Nöten und unter Zuhilfenahme der Adresse 
einer französischen Diplomatenfamilie scheint Claire es einige Jahre später in Berlin tatsächlich 
geschafft zu haben. Doch ausgerechnet, als Hellwig ihr endlich den Chefradakteurposten bei einem 
neuen Kulturmagazin anbietet, erreicht Claire ein Hilferuf von Zuhause ï der sie zwingt, sich mit den 
bösen Geistern ihrer Vergangenheit auseinanderzusetzen.  
Unter dem Vorwand, sich um eine dringende familiäre Angelegenheit in Paris kümmern zu müssen, 
reist Claire heimlich in die Bretagne, wo sie während eines dreiwöchigen Klinikaufenthaltes der Mutter 
ihre gehörlose Schwester Maelys betreuen soll ï eine Aufgabe, die Claire schon kurz nach der 
Ankunft in dem verschlafenen 400-Seelen-Örtchen Moguériec hart an ihre Grenzen bringt. Denn ihre 
kleine Schwester ist alles andere als ein lebensuntaugliches Ding, wie Claires Mutter behauptet hat.  
Während Claire mit Maelys trotzigen Marotten, dem ungewohnten Dorfalltag und ihrer eigenen 
verdrängten Trauer kämpft, behandeln die Dorfbewohner sie immer noch wie eine der Ihren, was 
Claire unerwartet das Gefühl von Zuhause vermittelt. Dann ist da noch Nicolas, Claires schüchterner 
Jugendfreund, der mittlerweile die Küstenfischereiflotte seines Vaters übernommen hat. Mittlerweile 
hat er sich zu einem attraktiven, erfolgreichen Geschäftsmann gemausert ï und setzt plötzlich alles 
daran, seine erste große Liebe zurückzuerobern. Dabei kann Claire die Schmetterlinge im Bauch 
eigentlich gar nicht brauchen, sieht sie doch ihren Lebensmittelpunkt in Berlin und der angestrebten 
Chefredakteursposition. Doch das Gefühl von Heimat, ihre tiefe Verbundenheit mit dem Meer und 
ihrem Dorf sind stark: Langsam aber stetig beginnt Claire zu zweifeln, ob sie tatsächlich nach Berlin 
gehört. Vor allem spürt sie, wie sehr ihre Schwester sie braucht, deren kompliziertes Wesen sich 
Claire nach der ersten zögerlichen Annäherung erschließt, als sie hinter Maelys Geheimnis kommt: 
Sie malt ï und das geradezu meisterhaft, so meisterhaft, dass Claire ihr große Chancen in der 
Kunstwelt einräumt. 
Leider gerät nicht nur Claires Gefühlswelt ordentlich in Schieflage: Ihr Chef Sebastian Hellwig, der 
seine Mitarbeiterin in Paris wähnt und kurzerhand mit einer wichtigen Reportage über die dortige 
Ausstellung Frankreichs unentdeckte Talente betraut hat, sucht sich ausgerechnet Moguériec als 
Feriendomizil aus. Claire muss improvisieren, um nicht aufzufliegen ï und liefert mit der Behauptung, 
der Deutsche sei ein zudringlicher Exfreund, den Auftakt zu einem Katz-und-Maus-Spiel, mit dem sie 
unfreiwillig den Beschützerinstinkt einiger übereifriger Dörfler weckt.  
Besagtes Spiel endet allerdings abrupt, als die Küstenfischer Emil und Luik auf die glorreiche Idee 
kommen, sich nicht nur an Hellwigs Mercedes zu vergehen, sondern den Mann kurzerhand bei Flut 
auf einer vom Festland abgeschnittenen Insel aussetzen. Claire bleibt nichts anderes übrig, als 
Hellwig zu retten ï und ihn im eigenen Haus aufzunehmen, nachdem er ihr auch den Rauswurf aus 
seinem Hotel zu verdanken hat.Um ein paar Wahrheiten kommt Claire nun nicht mehr herum. In 
einem nächtlichen Gespräch auf dem Dach, bei dem Hellwig seine Höhenangst überwinden muss, 
erzählt sie ihm von den Umständen, die während ihrer Jugend in Paris dazu geführt haben, dass sie 
einen anderen Namen angenommen hat (siehe Charakterbeschreibung Gwenaelle/Claire) und wie es 
dazu kam, dass sie unter dieser falschen Identität jahrelang bei Genusto gearbeitet hat.  
Hellwig reagiert wider Erwarten eher amüsiert über ihre Täuschung, sieht sogar eine Teilschuld in 
seinem Führungsstil. Trotz der unerwarteten Vertrautheit und Sympathie, die Claire plötzlich für ihn 
empfindet, fürchtet sie sich davor, Hellwig auch die beruflichen Lügen zu beichten. So lässt sie ihn in 
dem Glauben, sie habe die wichtige Pariser Ausstellung besucht, obwohl sie ihre Tante Valérie für 
den Bericht und ein paar Fotos dorthin geschickt hat. Als Hellwig für die weitere Zusammenarbeit 
bedingungslose Ehrlichkeit einfordert, bleibt auch das Kunstgeschichte-Diplom eine Lüge, die Claire 
aus Sorge um ihre Karriere bei Genusto nicht korrigiert.  
In den nächsten Tagen muss Claire einiges verkraften. Nicht nur, dass sie sich zunehmend für Hellwig 
erwärmt, Nicolas hartnäckigen Annäherungen ausweichen muss und aus der Zeitung erfährt, dass 
Tante Valérie aus unerfindlichen Gründen ein Gemälde aus besagter Kunstausstellung in Paris 
stehlen wollte ... Darüber hinaus beabsichtigt ihre Schwester offenbar, den schüchternen Postboten 
zu heiraten, obwohl Claire hunderte von Möglichkeiten für ihre Schwester wittert. Und die 
Dorfbewohner finden weiterhin ein diebisches Vergnügen daran, den vermeintlichen Stalker aus 
Moguériec zu vertreiben. Nach einem Streit mit dem eifersüchtigen Nicolas, dem das zart geknüpfte 
Band zwischen dem Deutschen und seiner Jugendliebe überhaupt nicht gefällt, versucht Claire, die 
erlogene Stalkergeschichte im Dorf richtigzustellen. Bedauerlicherweise wollen weder der träge 
Gendarme noch die im Friseursalon versammelten Bewohner ihr glauben. Erst als Hellwig sich 
öffentlich für sein Fehlverhalten »entschuldigt« und die Bretonen mit einer Liebeserklärung an Claire 
mitten ins Herz trifft, ist die Stalkerangelegenheit schließlich »vom Tisch«, zumindest für die braven 
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Bretonen. Claire hingegen, die besagte Liebeserklärung für eine strategische Lüge Hellwigs hält, 
reagiert ungehalten und realisiert anhand ihrer Reaktion ihre eigenen Gefühle für Hellwig. Hellwig 
wiederum, der schon seit Jahren in seine französische Mitarbeiterin verliebt ist, mutmaßt irrtümlich, 
dass Claire nicht nur mit Nicolas verbandelt ist, sondern diesen gar heiraten will.  
Es kommt in derselben Nacht zum Showdown, als Hellwig aus Protest den vermeintlichen 
»Antragskuchen« (bretonischer Brauch, wird im MS erklärt) isst und dabei von Claire erwischt wird. 
Einer Richtigstellung und einem ersten Kuss folgt eine unvergessliche Liebesnacht. 
Bedauerlicherweise währt die Zeit des Glücks nur wenige Stunden. Völlig unerwartet erscheint Claires 
extrovertierte Tante Valérie auf der Bildfläche, die sich aufgrund eines Missverständnisses bei Hellwig 
zuerst wegen der Pariser Vernissage verplappert und schließlich unabsichtlich Claires jahrelang 
gehütetes Geheimnis um ihre nicht vorhandene berufliche Qualifikation lüftet. Jedoch nicht nur das nie 
abgelegte Kunstdiplom kommt zur Sprache, sondern auch das Geheimnis von Maelys, die ohne deren 
Wissen in Paris als unbekannte Newcomerin der Kunstszene gefeiert wird: Mit einem anonym 
eingesandten Bild, das den Titel »Die Wolkenfischerin« trägt und Claire als junges Mädchen 
Gwenaelle zeigt, die auf einem Felsen am Meer sitzt und auf die Rückkehr des Vaters wartet. 
Weiterhin hat Valérie mit dem versuchten Diebstahl und einigen Andeutungen offenbar die 
Aufmerksamkeit der Presse geweckt, und hat nun eine Handvoll Reporter auf den Fersen, die jeden 
Augenblick vor der Tür stehen werden.  
Es folgt ein Wettlauf gegen die Zeit. Während Hellwig sich von Claire abwendet, verletzt und 
enttäuscht von den neuerlichen, sehr viel schwerwiegenderen Lügen, bleibt keine Zeit für Erklärungen 
oder ein Gespräch. Claire kümmert sich pflichtschuldig zuerst um Maelys, die nach einem »Nein« von 
Pierre (Heiratsantrag) und angesichts des zu erwartenden Presserummels um ihre Person die große 
Schwester mehr denn je braucht. Endlich erfährt Claire auch von Maelys die Wahrheit darüber, wie 
der Vater gestorben ist. Und während Claire endlich, nach über 19 Jahren ihre Trauer überwindet, um 
die Schwester zu sein, die sie immer hªtte sein sollen é indem sie Maelys anbietet, deren Stelle als 
Gesellschafterin der gemütskranken Mutter einzunehmen, damit Maelys guten Gewissens nach Paris 
zu Valérie gehen kann ... Während Claire geistig mit Berlin und ihrer eigenen Karriere abschließt, sich 
auf dem berühmten Hafenfest mit dem Gedanken an ein Leben in Moguériec anfreundet, die letzten 
offenen Gespräche mit ein paar Bewohnern führt (Hotelbesitzerin, alter Leuchtturmwärter, der 
vermeintlich die Wolkenfischerin nach Paris geschickt hat) und sogar Frieden mit Nicolas schließt ... 
Während in Claires heimatlosem, zerrissenen Herzen Ruhe einkehrt, sie in einem langen Brief an ihre 
Mutter die Trauer und die Wut endgültig loslässt ... verlässt Sebastian Hellwig die Bretagne. 
Wenige Tage darauf kehrt Claire nach Berlin zurück, um die Zelte in Deutschland abzubrechen. 
Schon am Flughafen spürt sie ihre Liebe und Verbundenheit zu Berlin, Wehmut, Trauer über die 
verpassten Chancen, ihren Liebeskummer wegen Sebastian. Dennoch hält sie Maelys zuliebe an dem 
Plan fest, in ihre Heimat zurückzukehren. Erstaunlicherweise findet sie weder an ihrer offiziellen 
Wohnadresse (Diplomatenvilla aus Kindermädchenzeiten), noch in ihrem Postfach in der nächtlichen 
Redaktion die erwartete fristlose Kündigung Hellwigs vor. Sie zieht die für sie einzig richtige 
Konsequenz: Claire schreibt selbst eine Kündigung und hinterlässt diese noch am selben Abend auf 
dem Schreibtisch des Mannes, an den sie ihr Herz verloren hat. Am nächsten Morgen erwartet sie 
besagte Kündigung mit einem Abgelehnt! Post-it auf ihrem eigenen Schreibtisch. Verzweifelt versucht 
Claire (die endlich eine Sache auf ehrlich-redlichem Weg erledigen möchte) ihre Kündigung 
loszuwerden, was Hellwig mit einer Rundmail verhindert, laut der kein Mitarbeiter Post von ihr 
anzunehmen hat. In ihrer Verzweiflung passt sie Hellwig persönlich ab und zwingt ihm die Kündigung 
auf ï was sie kurz darauf heftig bereut, als sie einen Anruf von ihrer Mutter erhält. Maman, alles 
andere als begeistert von dem Gedanken, sich zukünftig mit einem Babysitter in Form einer 
unglücklichen Tochter arrangieren zu müssen, wäscht Claire den Kopf und gibt ihr in einem längst 
fälligen Mutter-Tochter-Gespräch die Initialzündung, für den Traumjob zu kämpfen, ihre fehlende 
Qualifikation nachzuholen und notfalls in der Redaktion wieder von ganz unten anzufangen.  
Mithilfe ihrer Praktikantin gelingt es Claire, Einsicht in Hellwigs Terminkalender zu nehmen, wo sie 
feststellt, dass er ab morgen auf Geschäftsreise in Wien ist, aber noch am selben Abend eine 
Verabredung in einem Restaurant hat. In ihrer Not beschließt sie, dorthin zu fahren und Sebastian 
davon zu überzeugen, ihr die Kündigung zurückzugeben und ihr die Chance zu geben, ihre Fehler 
wieder gutzumachen ï und ihm vielleicht auch zu gestehen, was sie für ihn empfindet.  
Sie rechnet überhaupt nicht damit, plötzlich ihrer ehemaligen Au-Pair-Mutter gegenüberzustehen, die 
über persönliche Kontakte an der Berliner Universität der Künste eine Erlaubnis erwirkt hat, dass 
Claire dort innerhalb von zwei Jahren ihre Prüfungen nachholen und ihr Gasthörstudium anerkennen 
lassen kann.   
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Zu verdanken hat sie dies Sebastian, der sich nicht nur in Moguériec ausgiebig mit Claires Person 
beschäftigt, sondern auch herausgefunden hat, wo sie in Berlin als Kindermädchen tätig war. Ihre 
Gasteltern sind erstaunlicherweise nicht nur französische Diplomaten, sondern auch Kunstmäzene 
der Universität der Künste Berlin. So macht Sebastian es mithilfe der alten Haushälterin der 
Diplomaten möglich, Claire, die er nicht nur liebt, sondern auch für eine hervorragende Mitarbeiterin 
hält, zu dem fehlenden Diplom zu verhelfen. Er hat vor, sie als kommissarische Chefredakteurin des 
neuen Magazins einzusetzen, bis sie offiziell ihr Diplom erworben hat ï und Claire erklärt sich 
fassungslos einverstanden. So kommt es endlich zu dem ersehnten Happy End in der kleinen, 
französischen Brasserie. 
Eine weitere Überraschung hält der Epilog für den Leser bereit, erzählt aus Sicht von Claires Mutter 
Yvonne, die im Hintergrund alle wichtigen Fäden des Romans gezogen hat, einsichtig geworden, dass 
sie ihren Töchtern im Leben allzu oft im Weg gestanden hat und nicht unschuldig an deren 
Entfremdung ist.  
Gemeinsam mit dem Arzt der Klinik, einem guten Freund von ihr, hat sie nicht nur den 
Krankenhausaufenthalt fingiert und so Claire gezwungen, sich um Maelys zu kümmern ï sondern hat 
auch das Bild nach Paris geschickt, das sie dem alten Leuchtturmwärter für viel Geld abgekauft hat.  
 

Zur Autorin 

Claudia Winter, geboren 1973, ist Sozialpädagogin und schreibt schon seit ihrer Kindheit Gedichte 
und Kurzgeschichten. Als Tochter gehörloser Eltern lernte sie bereits mit vier Jahren Lesen und 
Schreiben, gefördert von ihrem Vater. Neben "Aprikosenküsse" und "Glückssterne", beide im 
Goldmann Verlag erschienen, hat sie weitere Romane sowie diverse Kurzgeschichten in Anthologien 
veröffentlicht. Nebenbei arbeitet sie als Lektorin und Coach. Die Autorin lebt mit ihrem Ehemann und 
den Hunden Kim und Luca in einem kleinen Dorf nahe Limburg an der Lahn. 
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History > Mittelalter 
 

Kiera Brennan 
Der Thron der Wölfe ð Die Irland-Saga 2 
 
Blanvalet 
848 Seiten 
Oktober 2017 
  

Genre: 

History > Mittelalter 

Thema: 

Die Rebellen kämpfen weiter um die Freiheit ihrer irischen Heimat - 
und müssen Mut und Aufopferungsbereitschaft beweisen. 

Zeit: 

12. Jahrhundert 

Ort: 

Irland 

Hauptfigur: 

diverse, 20-50 
 

Kiera Brennan ist der aufgehende Stern am Historien-Himmel. 

 
Die Grüne Insel ist vom Krieg gezeichnet: König Henry Plantagenet und seine Normannen sind 
in Irland eingefallen und tränken die Erde mit Blut. Einzig im Nordwesten der Insel regt sich 
Widerstand. Die berüchtigten Ritter des Roten Zweiges begehren gegen die Invasoren auf. Zu 
ihnen stößt der junge Tuan, der als Sohn eines Goldschmieds zwar wenig kampferprobt ist, in 
Ascall von Toora, dem Anführer der Rebellen, aber einen mächtigen Beschützer findet. Tuan 
muss seine Treue bald beweisen, denn als Ascall in Gefangenschaft gerät, obliegt es ihm, 
dessen Geliebte Róisín und ihre Kinder in Sicherheit zu bringen. Unterdessen stellt sich Ascall 
seinem schlimmsten Feind ï den eigenen Dämonen ... 

 

 
1175 schließt König Henry Plantagenet Frieden mit dem irischen Hochkºnig, doch dieser ĂVertrag von 
Windsorñ hªlt nicht lange, beanspruchen die Normannen doch neues Territorium f¿r sich.  
Die irischen ĂRitter des Roten Zweigesñ, die sich nach einer legendªren Kriegerbande aus 
heidnischen Zeiten benennen, leisten vom Nordwesten aus erbitterten Widerstand. Einer ihrer 
Anführer ist der berühmt-berüchtigte Krieger Ascall von Toora, der den jungen Tuan unter die Fittiche 
nimmt, nachdem der seine Heimat und Familie verloren hat. Tuan ist ein idealistischer, offenherziger 
Mann, dessen Seele noch nicht vom Krieg verroht ist und der davon träumt, ein großer Goldschmied 
wie sein Vater zu werden. Doch dann gerät Ascall in normannische Gefangenschaft und Tuan gelingt 
es nicht, das Versprechen zu halten, das er ihm gegeben hat: Ascalls Geliebte Róisín und ihre beiden 
Kinder vor den Normannen in Sicherheit zu bringen. Róisín stirbt, und nicht Tuan, sondern Caitlín 
O'Bjólan ï Ascalls ungeliebte Ehefrau - ist es, die die Kinder rettet. Nach diesem Scheitern wandelt 
sich Tuan zum immer kälteren, gnadenloseren Krieger - ein unheilvoller Weg, von dem ihn auch seine 
Geliebte Eithne nicht abbringen kann.  
Ascall lernt unterdessen als Gefangener des normannischen Statthalters von Irland, Hugh de Lacy, 
dass ein großer Anführer nie nur Krieger, sondern immer auch Diplomat sein muss. Nicht zuletzt unter 
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dem Einfluss der Hure Rúdnat, die große Opfer für den Frieden bringt, begreift er, dass sich die Zeit 
nicht mehr zurückdrehen und sich die Invasoren nie endgültig vertreiben lassen, die beiden Völker 
vielmehr daran arbeiten müssen, zusammenzuleben ï zumal sie einen gemeinsamen Feind haben: 
Henrys und Eleonores Sohn John, der als John Lackland, Johann Ohneland, in die Geschichte 
eingehen wird, beansprucht die Krone der Insel für sich, um hier auf Kosten von Iren wie Normannen 
seine Eitelkeit und Herrschsucht auszuleben.  
In dieser gefährlichen Situation verbündet sich Ascall mit Hugh de Lacy -  doch wird es ihm gelingen, 
auch die anderen Rebellen, allen voran Tuan, von dieser Allianz zu überzeugen? Und welche Rolle 
spielt dabei Caitlín, seine Ehefrau, die seit Jahren für seine Kinder gesorgt hat? 
 
REIHENTITEL: 
- Die Herren der grünen Insel (1) 

Zur Autorin 

Kiera Brennan ist das Pseudonym einer erfolgreichen Bestsellerautorin, deren Romane bei 
zahlreichen deutschen Verlagen erschienen sind. Ihre Irland-Saga, beginnend mit dem Historienepos 
Die Herren der Grünen Insel und gefolgt von Der Thron der Wölfe, spielt im Irland des 
Hochmittelalters ï eine Epoche, die Brennan seit jeher fesselt. Während langer Irlandaufenthalte hat 
sie an Originalschauplätzen recherchiert und sich von der wildromantischen Landschaft der Insel 
inspirieren lassen. 
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History > Mittelalter 
 

Robert Focken 
Arnulf - Das Schwert der Sachsen 
 
Heyne Taschenbuch 
352 Seiten 
Januar 2018 
  

Genre: 

History > Mittelalter 

Thema: 

Die Sachsenkriege im historischen Deutschland 

Zeit: 

8. - 9. Jahrhundert 

Ort: 

Deutschland 

Hauptfigur: 

männlich 
 
 
 
Die Sachsenkriege unter Karl dem Großen, die von 772 bis 804 im Deutschen Reich wüteten. 
Als die heidnischen Stämme unter dem legendären Kriegsführer Widukind in Sachsen 
einfallen, beginnt für den mittelosen Arnulf ein neues Leben. Er wird in den Kriegsbann 
gezwungen und muss sich mit seiner Streitaxt Ruhm erkämpfen: Sein Schicksal verbindet sich 
mit dem Schicksal des Frªnkischen Reichs é einem blutigen Schicksal! 

 

 
774 nach Christus: Krieg, Aufruhr und Vertreibung erschüttern das Reich Karl des Großen. Während 
der Frankenkönig in Italien die Langobarden niederringt, schmiedet der Sachsenherzog Widukind ein 
Bündnis der heidnischen Stämme, um das verhasste Frankenreich heimzusuchen. Im Strudel dieser 
Ereignisse steht Arnulf, ein fränkischer Gefangener an Widukinds Hof. Nur er kann die Franken vor 
dem Angriff warnen ï doch die Flucht scheitert. Mit der Kraft der Verzweiflung stemmt Arnulf sich 
gegen sein Schicksal, wªhrend Widukinds Krieger sich f¿r den groÇen Sturm r¿stené 
Ein packendes Drama aus der Zeit der Sachsenkriege, das den Leser über blutige Schlachtfelder und 
durch heidnische Waldwildnis bis zu den mythischen Heiligtümern der Falenstämme führt.  
 

Zum Autor  

Robert Focken wurde in Höxter in Nordrhein-Westfalen geboren und wuchs in Holzminden auf. Von 
dort zog einst Karl der Große mit seinem Kriegsheer ins Sachsenland. Diesem Umstand mag es 
geschuldet sein, dass bei Focken immer ein Interesse für Geschichte vorhanden war. Seit 1994 ist 
Focken in der Finanzindustrie tätig, sein Herz aber schlägt nach wie vor für die historischen Ereignisse 
seiner Region. Mit seiner »Arnulf«-Saga tritt Focken an, den deutschen historischen Roman auf 
Blockbuster-Niveau zu bringen.  
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History > Mittelalter 
 

Peter Heimdall 
Schwerter des Nordens 
 
Blanvalet TB 
448 Seiten 
November 2017 
  

Genre: 

History > Mittelalter 

Thema: 

Zwei Freunde aus Kindertagen werden zu gefürchteten 
Wikingerkriegern und fechten Seite an Seit blutige Schlachten. 

Zeit: 

9. Jahrhundert 

Ort: 

Norwegen, Dänemark, Großbritannien 

Hauptfigur: 

männlich, 20-30 
 

Harte Männer, epische Schlachten, Freundschaft bis in den Tod ï ein grandioses Debüt! 

 
Äußerst unzufrieden mit seinem Herrn, dem Jarl Eliwagar, beschließt der Wikingerkrieger 
Asbjorn, sich mit seinem Langboot dessen Rivalen Grimmson anzuschließen. Eliwagar ist 
nicht bereit, diesen Affront hinzunehmen. Er zwingt Asbjorns besten Freund, den Abtrünnigen 
zu jagen. Doch dann begeht Eliwagar einen folgenschweren Fehler, und die beiden Freunde 
besinnen sich darauf, dass ihr wahrer Feind der gleiche ist. Gemeinsam beschreiten sie den 
Pfad der Rache ï und setzen Skandinavien in Flammen! 

 

 
Im Jahre 870, fast 80 Jahre nach dem Angriff der Wikinger auf das Kloster Lindisfarne im englischen 
Northumberland, wird Harald H¬rfagre āSchºnhaarô (Harald I.) Kºnig von Norwegen. Die meisten 
Stammesfürsten, die bisher autark über ihre Untertanen in den Dörfern und Weilern herrschten, 
schwören ihm die Treue, so auch Jarl Meldun Eliwagar. Zu dessen Gefolgschaft gehören die Freunde 
Asbjorn Eriksson (22 Jahre) und Jalvaror Blavorr (25 Jahre), die als Bauern ihren Lebensunterhalt 
bestreiten. Asbjorn Eriksson wurde als Kind von Jalvaror Blavorrs Eltern aufgenommen, nachdem ihr 
Dorf überfallen und Asbjorns Eltern ermordet worden waren. Jalvaror und Asbjorn wuchsen wie 
Brüder auf. Als Kind rettete Jalvaror seinem Ziehbruder Asbjorn während einer Mutprobe sogar das 
Leben é 
Jalvaror ist verheiratet und hat einen Sohn (5 Jahre) und eine Tochter (3 Jahre). 
U.a. Jarl Gunnarr Grimsson verweigert den Treueschwur. König Harald beauftragt Jarl Meldun 
Eliwagar, Grimsson zu ermorden. Eliwagar überfällt das Lager Grimssons, doch Asbjorn Eriksson, ein 
heimlicher Gegner des Königs, verhilft zusammen mit einem engen Freund und Vertrauten, Hogni 
Bork, einem Schwager von Jalvaror, der ebenso wenig ein Freund des Königs ist, Grimsson zur 
Flucht. Grimsson flieht in sein Dorf und kann sich und seine Familie sowie die Einwohner seines 
Dorfes vor den Schergen des Königs in Sicherheit bringen. Er schwört sowohl dem König als auch 
Jarl Eliwagar Vergeltung. Durch einen Boten lässt er Asbjorn wissen, dass er nach Dänemark 
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geflohen ist, das von Kºnig Horik II., āder Mªchtigeô regiert wird, und wo er im Fall des Falles zu finden 
ist. Asbjorn weiht Hogni Bork, seinen Verbündeten, ein, nachdem er ihn schwören lässt, das 
Geheimnis für sich zu behalten. Zurück in ihrem Dorf werden Asbjorn Eriksson und Jalvaror Blavorr 
von ihrem Jarl mit vier Schiffen auf Raubzug nach Wessex (im Süden von Britannien) geschickt, das 
Kommando hat Jalvaror. Als sie an der britannischen Südküste u.a. eine Jagdgesellschaft überfallen 
und die meisten Teilnehmer töten, trifft Asbjorn auf eine junge, völlig verängstigte Frau (Elinor, 18 
Jahre). Er weiß selbst nicht warum, aber er verschont sie, doch er will sie als Gefangene mit auf sein 
Schiff nehmen. Unter der Folter verraten die wenigen Überlebenden der Jagdgesellschaft, dass es 
tiefer im Land reiche Klöster und Dörfer gibt. Die Wikinger machen sich auf den Weg ins 
Landesinnere, um zu plündern und morden. 
Elinor ist die Tochter eines britannischen Edelmannes (William de Warenna), der sofort einen Trupp 
Soldaten losschickt, um die Entführer seiner Tochter zu jagen und zu töten und Elinor zu befreien. Es 
kommt zu einem Kampf, den die Wikinger jedoch für sich entscheiden, und es gelingt ihnen, sich zu 
ihren Schiffen durchzuschlagen. Jalvaror Blavorr befiehlt, die Heimreise nach Norwegen anzutreten. 
Aber Asbjorn setzt sich entgegen dem Befehl seines Freundes zusammen mit seinen Männern 
während eines Sturms ab, denn er denkt nicht daran, den erbeuteten Schatz, den er befördert, dem 
habgierigen und autoritären Jarl Eliwagar auszuhändigen. Sein Ziel ist das Versteck Gunnarr 
Grimssons im Norden Dänemarks, wo sich Asbjorn mit seinen Leuten niederlassen will. 
Grimsson hat in der Zwischenzeit damit begonnen, die Küste Norwegens unsicher zu machen. Er 
überfällt Dörfer im Herrschaftsbereich von Jarl Eliwagar, schlachtet die Bewohner ab, opfert 
Gefangene den Göttern oder verschleppt sie, sodass Eliwagar König Harald um Hilfe bittet, die dieser 
ihm gewährt, indem er selbst mit einer großen Kriegerschar auftaucht, die die Küste sichern soll. 
Ein Seher warnt den König, doch Harald ignoriert die Warnung. 
Jalvaror kehrt mit drei Schiffen nach Hause zurück. Der Jarl fordert von ihm, seinen besten Freund zu 
jagen, gefangenzunehmen und ihm, dem Jarl, auszuliefern. Er gibt Jalvaror drei Monate Zeit. Nach 
Ablauf des Ultimatums wird er ï wenn Jalvaror nicht zurück sein sollte - Dagrun, die Gattin Jalvarors, 
und seine beiden Kinder, den Sohn Ulfar und die Tochter Ingibjorg, töten, darüber hinaus seine 
Familie enteignen und verskalven. Jalvaror macht sich mit drei Schiffen auf den Weg. Sein Schwager, 
Hogne Bork, der zu wissen glaubt, wo er Asbjorn suchen muss, begleitet ihn. Sie nehmen Kurs auf 
Dªnemark éElinor gewinnt nach und nach Asbjorns Vertrauen, sie erzählt ihm von Britannien und 
vom Frankenreich der Karolinger, lehrt ihn die englische Sprache und klärt ihn über den christlichen 
Glauben auf. Sie erzählt ihm auch die Geschichte von Bonifatius, der etwa 150 Jahre zuvor eine dem 
Gott Thor geweihte Eiche gefällt hatte, ohne dafür von Thor zur Rechenschaft gezogen zu werden. Im 
Gegenzug erzählt Asbjorn Elinor von den Göttern der Wikinger und von Asgard und Walhall. Die junge 
Britin verändert sich und passt sich schnell den Wikingern an, wird Asbjorns Geliebte und lernt den 
perfekten Umgang mit Pfeil und Bogen. 
Asbjorn unternimmt mit seinen Männern von Dänemark aus Raubzüge, mordet und brandschatzt und 
versetzt die Menschen an Britanniens Südküste in Angst und Schrecken. Elinors Vater hat sich nach 
Norwegen begeben, um seine Tochter zu befreien. Ihm kommt die Geschichte von der Untreue 
Asbjorns zu Ohren und er schließt nach einigen unentschiedenen Schlachten einen Pakt mit Jarl 
Eliwagar, der im Endeffekt ja dieselben Interessen verfolgt, nämlich Asbjorn eine blutige Rechnung zu 
präsentieren. König Harald ist nach wie vor Gast bei Eliwagar. Dieser fasst den Entschluss, den König 
zu töten, um an dessen Stelle zu treten. Er will William de Warenna für diesen Plan gewinnen, doch 
der britische Edelmann zögert, denn er befürchtet, dass König Ethelred I., der König von Wessex, eine 
derartige Provokation der Wikinger nicht dulden würde, müsste er doch eine Invasion gegen sein 
Reich bef¿rchten, nachdem das āgroÇe Heidnische Heerô der Wikinger die britannischen Königreiche 
East Anglia und Northumberland  bereits erobert und besetzt hat. Williams Zögern veranlasst 
Eliwagar, seine ehrgeizigen Pläne zunächst auf Eis zu legen. Jalvaror erfährt, dass sein Freund 
Asbjorn während des letzten Raubzuges von den Briten gefangen genommen wurde und in 
Winchester (Wessex) auf seine Hinrichtung wartet. Er segelt also nach Britannien und überfällt 
Winchester, befreit seinen Freund und nimmt ihn gefangen. Sie schlagen sich zu ihren Schiffen durch, 
mit seinem Gefangenen tritt Jalvaror die Heimreise an, aber als sie in Norwegen ankommen, ist das 
Ultimatum von drei Monaten vorbei, das ihm der Jarl gewährt hat, und Jalvarors Frau sowie seine 
Kinder wurden hingerichtet, die anderen Angehörigen seines Clans enteignet und versklavt. 
Jalvaror und Asbjorn, der sich Jalvarors Familie zugehörig fühlt, schwören blutige Rache. Es kommt 
zu einem blutigen Kampf mit den Getreuen des Jarl, doch die Freunde und Elinor können entkommen. 
Und nun beginnen sie die Küste Norwegens zu terrorisieren, bis es schließlich zu einer Schlacht mit 
den Soldaten des Jarl und des mit ihm Verbündeten William de Warenna kommt. Die Freunde 
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verlieren diese Schlacht, Elinor fällt den Leuten des Jarl in die Hände, Asbjorn und Jalvaror sowie 
einer Handvoll ihrer Männer gelingt die Flucht. Jalvaror ist schwer verwundet und auf Asbjorns Hilfe 
angewiesen. Die Häscher des Jarl sind hinter ihnen her, doch sie schlagen sich mit letzter Kraft zu 
ihren Booten durch und können entkommen. 
König Harald verlässt mit seinem Gefolge das Dorf Eliwagars, weil er der Meinung ist, dass sein 
Schutz nach der gewonnenen Schlacht nicht mehr nötig sei. Eliwagars Ansinnen, den König während 
des Marsches zu überfallen, lehnt William de Warenna entschieden ab, er fordert vielmehr von Jarl 
Eliwagar die Herausgabe seiner Tochter, doch Eliwagar verweigert dies, was zum endgültigen Bruch 
ihres Bündnisses führt. Eliwagar lässt das Lager der Briten überfallen und alle Männer töten, den Earl 
lässt er brutal hinrichten. Eliwagar macht Elinor zu seiner Sklavin, vergewaltigt und demütigt sie und 
droht, sie seinen Männern zu überlassen, wenn sie ihm nicht das Versteck der Freunde in Dänemark 
verrät. Schließlich ist sie bereit, die Freunde zu verraten, doch sie beabsichtigt, den Jarl und seine 
Krieger in eine Falle zu locken. Mit einem Cousin Jalvarors (Oddmar Blavorr), der ebenfalls zu einem 
Sklaven des Jarl degradiert wurde, schmiedet sie den Plan. Oddmar flieht nach Dänemark, wo er den 
Freunden von Elinors Plan berichtet. Sie stellen zusammen mit Gunnarr Grimsson ein großes Heer 
auf die Beine, das dem Jarl und seinen Kriegern eine empfindliche Niederlage beibringt. Der Jarl ist 
schließlich ihr Gefangener. Jalvaror und Grimsson wollen ihn hinrichten, Asbjorn aber will ihn gegen 
Elinor austauschen. Die Freunde zerstreiten sich, es kommt zu einem Kampf, Asbjorn befreit 
schließlich den Jarl aus der Gewalt Jalvarors und flieht zusammen mit einigen Getreuen und dem Jarl 
nach Norwegen, um den Austausch zu vollziehen. Jalvaror und Grimsson folgen ihnen, aber nicht, um 
sich an Asbjorn zu rächen, sondern um den Jarl zur Rechenschaft zu ziehen. 
Der Austausch wird in einem Fjord vollzogen. In dem Moment, als der befreite Jarl mit seinen 
Männern den Heimweg antritt, fallen Jalvaror und seine Krieger, die sich im dichten Bergwald 
verborgen hatten, über sie her. Als der Jarl und seine Leute in dem Kampf die Oberhand gewinnen, 
befiehlt Asbjorn seinen Leuten, einzugreifen. Jalvaror und sein Verbündeter Grimsson gewinnen mit 
Asbjorn Hilfe die Schlacht, der Jarl sowie die meisten seiner Männer kommen ums Leben, ebenso 
Gunnarr Grimsson, aber auch Asbjorn wird schwer verwundet. Ehe er stirbt, erzählt er Jalvaror, dass 
Elinor von ihm ein Kind erwartet, und er nimmt Jalvaror das Versprechen ab, sich um Elinor und sein 
Kind zu kümmern. Jalvaror verspricht es ihm und erklärt, dass das Kind, falls es ein Junge wird, 
Asbjorn heißen soll.   
Asbjorn stirbt in der Gewissheit, einer der von Odin selbst auserwählten, mutigen Männer zu sein, die 
Einlass in Walhall finden, um als āEinherjerô dem Göttervater im endzeitlichen Kampf, genannt 
Ragnarök, beizustehen. 
 

Zum Autor 

Peter Heimdall, geboren 1949 in der Oberpfalz, veröffentlichte seinen ersten Roman - einen Western - 
bereits 1974. Seitdem wurden zahlreiche weitere Geschichten von ihm publiziert. Er hat drei Kinder 
und lebt mit seiner Frau noch immer in in seiner Heimat, der Oberpfalz. 
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History > Mittelalter 
Krimi & Thriller > Krimi / Reihe 

 

Andrea Schacht 
Mord im Badehaus 
 
Blanvalet TB 
352 Seiten 
Februar 2018 
  

Genre: 

History > Mittelalter 
Krimi & Thriller > Krimi / Reihe 

Thema: 

Die Fährmannstochter ermittelt in einem Mordfall - und muss 
auch in den Reihen ihrer eigenen Familie einem Verdacht 
nachgehen... 

Zeit: 

15. Jahrhundert 

Ort: 

Deutschland / Köln 

Hauptfigur: 

weiblich, 20-30 
 

Mord im mittelalterlichen Köln ï Fährmannstochter Myntha ermittelt wieder. 

 
Die Bademagd Molly war allseits beliebt ï besonders bei Männern, denn sie geizte nicht mit 
ihrer Gunst ï, aber nun ist sie tot. Ermordet! Myntha, die Tochter des Fährmanns von Mülheim, 
ist entsetzt, als ihre Brüder ihr diese Nachricht bringen. Verdächtige gibt es genug: zum 
Beispiel den Pfarrer, der Mollys Dienste gerne genossen hatte, oder der Hauptmann der 
Wache. Doch als Myntha klar wird, dass auch ihre beiden Brüder die schreckliche Tat 
begangen haben könnten, ermittelt sie auf eigene Faust ï und stößt auf ein tragisches 
Schicksal und einen verzweifelten Tªter é 

 

 
Myntha ist entsetzt ï ihre Brüder, die das Badehaus aufgesucht haben, kommen mit der Nachricht 
zurück, dass die allseits beliebte Bademagd Molly erwürgt in der Bütt aufgefunden wurde. Mehrere 
Männer werden verdächtigt, das fröhliche Weib umgebracht zu haben. So leider auch der neue 
Pfarrer, der gerne Mollys Dienste in Anspruch genommen hat, der Hauptmann der Wache ebenfalls, 
vielleicht auch Henning, der Pferdebursche und Freund vom Rabenmeister Frederic. Und 
bedauerlicher Weise eben auch Witold und Haro. Alle haben sich um die Tatzeit herum im Badehaus 
aufgehalten. 
Diesmal muss Myntha versuchen, ihre Brüder von der Schuld reinzuwaschen, und Meister Frederic 
will seinen Anvertrauten Henning vor dem Kerker retten. Myntha und Frederic suchen nach dem 
Mörder und stoßen auf einen schrecklichen Umstand. Der Apotheker von Deutz, Vater von zwölf 
Kindern, hat jüngst seine Frau nach der letzten Geburt verloren. Während der vielen 
Schwangerschaften seines Weibes hat er oft das Badehaus in Mülheim aufgesucht und sich mit der 
bereitwilligen Molly vergnügt. Der Tod seiner Frau hat ihn jedoch so verwirrt, dass er glaubt, Molly 
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habe ihn zur Sünde verleitet, wegen der nun seine Frau sterben musste. Also musste auch Molly 
sterben é Neben den Ermittlungen in diesem Mordfall findet Agnes wegen des niedrigen 
Wasserstands im Rhein endlich das Rheingold ï die Kiste mit der Mitgift, die sie vor Jahren bei ihrer 
Flucht verloren hatte ï und kann ihren Gatten aus der Gefangenschaft freikaufen. 
Henning kommt seinem Widersacher und dem Mörder seines Ritters auf die Spur. Frederic kann ihn 
davon überzeugen, dem Mann nicht mit gezogenem Schwert gegenüber zu treten, sondern eine 
intelligentere Art der Vergeltung zu üben. Ein Wandermönch berichtet Frederic von seinem 
ehemaligen Kameraden Lucien, der ebenfalls auf Pilgerreise ging und von tiefer Trauer umfangen 
schien. Er hatte seinen Freund in Agincourt verloren, in einer brennenden Hütte, aus der nur wenige 
entkamen. Allmählich wird Frederic klar, wer der Feuerteufel sein muss, der ihn und seine Familie 
verfolgt. Lore beginnt die Annäherungen von Cedric allmählich zu mögen, und eine zarte 
Liebesbeziehung entwickelt sich. Rickel Moelner will endlich die Verlobung mit Myntha öffentlich 
machen, aber sie hat einen neuen Verehrer, der ihr ebenfalls die Ehe anträgt. Frau Swinte versucht 
nun alles, um Myntha ihren Bruder schmackhaft zu machen. 
Sie zögert. 
 
REIHENTITEL: 
- Die Fährmannstochter (1) 
- Die silberne Nadel (2) 
- Das Gold der Raben (3) 

Zur Autorin 

Andrea Schacht war lange Jahre als Wirtschaftsingenieurin und Unternehmensberaterin tätig, hat 
dann jedoch ihren seit Jugendtagen gehegten Traum verwirklicht, Schriftstellerin zu werden. Ihre 
historischen Romane um die scharfzüngige Kölner Begine Almut Bossart gewannen auf Anhieb die 
Herzen von Lesern und Buchhändlern. Mit »Die elfte Jungfrau« kletterte Andrea Schacht erstmals auf 
die SPIEGEL-Bestsellerliste, die sie seither mit schöner Regelmäßigkeit immer neu erobert. Sie lebt 
mit ihrem Mann und zwei Katzen in der Nähe von Bonn. 
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Krimi & Thriller > Krimi / Reihe /Regional 
 

Carla Berling 
Sonntags Tod 
 
Heyne Taschenbuch 
400 Seiten 
Dezember 2017 
  

Genre: 

Krimi & Thriller > Krimi / Reihe /Regional 

Thema: 

Ein Familienzwist führt Jahre später zu einer Tragödie - eine 
Heimkehrerin ermittelt. 

Zeit: 

Gegenwart 

Ort: 

Deutschland / Bad Oeynhausen 

Hauptfigur: 

weiblich, 30-40 
 
 
Ein Achtjähriger erschießt versehentlich seinen Großvater. Kurz darauf verschwindet der 
jüngste Sohn des Toten spurlos. Niemand weiß, warum er ohne ein Wort geht und sich nie 
wieder bei seiner Familie meldet. Vierzehn Jahre später: Die Welt im westfälischen Bad 
Oeynhausen scheint in Ordnung zu sein - bis der Hotelier Richard seine Frau Verena und sich 
selbst tötet. Ira Wittekind kehrt zur Beerdigung an den Ort ihrer Kindheit zurück. Als Reporterin 
ist sie dabei, als eine halb verweste Leiche in einer verwahrlosten Wohnung gefunden wird. 
Und dann entdeckt sie einen tragischen Zusammenhang zwischen dem Tod von Verena und 
Richard, dem Toten im Dreck und dem Unglück in der Vergangenheit.  

 

 
Nachdem ihr langjähriger Freund sie verlassen hat, beschließt die Journalistin Ira Wittekind, von Köln 
nach Bielefeld zu ziehen, in die Nähe ihrer alten Heimat. Doch bei ihrer Rückkehr nach Bad 
Oeynhausen ist nicht mehr viel zu spüren von westfälischer Idylle. Verena, Iras Freundin aus 
Kindertagen, ist tot. Ihr Ehemann Richard hat auf grausame Weise zuerst sie und dann sich selbst 
vergiftet. Das Motiv für seine Tat bleibt zunächst ungeklärt, da es keinen Abschiedsbrief zu geben 
scheint.  
Auf der Trauerfeier der beiden begegnet Ira ihrem ehemaligen Schulkameraden Andy Weyer. Als die 
beiden ins Gespräch kommen, erzählt Andy, wie sein Vater 1995 von seinem 8-jährigen Enkel 
erschossen wurde, und dass sein jüngster Bruder Michel kurz nach dem Ereignis verschwunden ist.   
Während einer Recherche für einen Zeitungsartikel über Polizeiarbeit wird Ira Zeugin eines 
schrecklichen Leichenfundes. Der Körper des toten Mannes ist bereits im Zustand völliger Verwesung 
und die Wohnung des Verstorbenen bietet einen erschütternden Anblick. Überall liegt Müll, das Bad 
ist voll von Exkrementen und der beißende Gestank ist kaum zu ertragen. Wer war dieser Mann, der 
seine letzten Tage in solch einem lebensunwürdigen Zustand verbracht hat? Es stellt sich bald 
heraus, dass der Tote der verschwundene Weyer-Sohn Michel ist. Ira ist fassungslos und skeptisch 
darüber, dass in einer so kleinen Stadt die Tragödien nicht zu enden scheinen. Als Ira der Familie 
Weyer die Nachricht von Michels Tod überbringt, bittet Andy sie darum, weiter in dem Fall zu ermitteln 
und herauszufinden, was mit seinem Bruder passiert ist. 


